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Die Alliierten drohen mit Zwang !
Die Llebeirsichimg der Entscheidung über Oberschlesien - Oer Oberste Rat verlangt die Annahme der Entscheidung

Die rechtssozialistische Reichstagsfraktion für Wirth

Das Begleitschreiben Briands
EE . Paris , 20 . Oktober .

Das Schreiben , das Briand als Präsident des

Obersten Notes dem deutschen Botschafter und dem

polnische « Gesandten in Paris übermittelt hat , hat folgenden
Worttaut :

Paris , 20 . Ottober 2t .

Ich habe die Ehre , Ihnen beigeschlossen den Wortlaut der

am 20 . Ottober von der Botschafterkonferenz getroffenen

Sutscheidung zu übermitteln . Die Botschafterkonserenz
handelt r » Siemen des britischen Reiches , Frankreichs ,
Italiens uud Japans , der bedeutendste « alliier -

tr « Hauptmächte , die den Persailler Vertrag unter -

zeichneten . Die genannten Mächte haben in Anwendung des

Friedensvertrages eine Lösung gesucht , die den Wün -

scheu der Bevölkerung Oberschlesiens ent .

spricht , wio sie bei der Bolksadstimmung bekundet war -
den , wobei auch der geographischen und wirtschaftlichen Lage
de » Oerttichteiren Rechnung getragen wurde . Nachdem die

Botschafterlonferenz ein Gutachten des Völkerbundsrate »

eingeholt hatte , gelangte sieznrAnfteilungdesober »
schlesischen Industriegebietes . Angesichts der

geographische « Verteilung der deutschen und polnischen Be -

völkerung und der Verquickung dieser beiden völkischen Ele «

mente muhte jede Teilung dieses Gebietes zu beiden Seiten

de , Grenzlinie beträchtliche Minderheiten lassen , ebenso wirt ,

schaftliche Interessen . Unter diesen Bedingungen enthält die

getroffene Entscheidung Biahnahmen , die die gemeinsamen
Interessen , die Fortdauer des Wirtschaftslebens in Ober »

schlesien sowie >cii Schutz der Minderheiten garantieren sollen .

Di « deutsch « Regierung soll sich dessen bewußt werden , daß
die alliierte « Mächte der Meinung sind , ihre Entschei -

dung bilde ein Ganzes . Die Alliierten sind ent -

schlösse « , die Beobachtung dieser Entschei -
dung seitens der beiden Parteien durchzu -

setze « . Z « dem Falle , daß die interessierten Regierungen
» der eine von ihnen es aus irgendeiner Ursache ablehnen
sollte «, die ganze Entscheidung oder einen Teil davon anzn -

nehmen , oder in dem Fall , daß sie durch ihre Haltung be -

tunde « sollte , der loyalen Durchführung dieser Entscheidung
Hindernisse indcn Wegzulegen , find die alliier -

te « Regierungen im Znteresie des allgemeinen Friedens der

Anficht , daß die Notwendigkeit vorliege , so schnell wie

möglich das in Aussicht genommene Regime
ei « zusetzen . wobei sie sich vorbehalten , solche Maß -
« ahme « in Anwerbung zu bringen , die sie als notwendig er -

achte «, um die volle Wirkung ihrer Entscheidung ficherzu -
pelle «. gez . Briand .

1t

Mit der DeröffenMchung der Entscheidung des Obersten
Rates der Alliierten , die inhaltlich dem Gutachten des

WIkerbundrats entspricht , ist insofern eine klare Lage
geschaffen worden , als den Regierungen Deutschlands und

Polens jetzt jede Möglichkeit genommen ist , eine Abände -

rung des Spruches herbeizuführen . Ganz offen wird in dem

Schreiben des franzöfischen Ministerpräsidenten , der im

Namen sämtlicher Alliierten spricht , mit der Anwendung von

Eewaltmaßnahmen gedroht , wenn Deutschland oder Polen

sich der Entscheidung nicht fügen wollten , oder wenn eine der

beiden Parteien versuchen sollte , in illoyaler Weise bei dem

Abschluß oder bei der Ausführung des zwischen den beiden

Ländern zu treffenden Wirtschaftsabkommens zu verfahren .
Die deutsche Regierung steht also jetzt unter einem

Zwang « . Sie hat die Pflicht , mit aller Attivität die

Einleitung der Verhandlungen mit " - der

polnischen Regierung Zu beginnen , um zu versuchen .
was im Jnteresie beider Länder liegt , einzelne ungünstig
wirkennde Bestimmungen möglichst günstig zu gestalten .
Darüber hinaus muß geschehen , was wir immer und immer

wieder betont haben : die Beseitigung aller wirtschaftlichen
und politischen Differenzen , die bisher zwischen Deutschland

und Polen lagen . Auch das liegt im Jnteresie beider

Länder , daß insbesondere die wirtschaftlichen Beziehungen

i zwischen ihnen in vollem Umfange und so schnell wie mög -

iutz aufeßBommeti werden . Rur so ist die Erwartung he -

rechtigt , daß aus der uns jetzt so ungünstigen Entscheidung
über Oberschlesien doch noch ein Gutes erstehen kann .

Aus allen diesen Gründen ist zu verlangen , daß jetzt eine

ver handlungsfähige Regierung am Ruder sitzt .
Sowohl vom Standpunkt der inneren wie der äußeren Poli -
tik wäre es das törichste , wenn die bürgerlichen Parteien
die Entscheidung über Oberschlesien zum Anlaß nahmen woll -

ten , um das Kabinett Wirth zu beseitigen . Die re ch t s -

sozialistische Fraktion hat dies in ihrem Beschluß auch

zum Ausdruck gebracht . Wie sich das Zentrum verhalten
will , ist aus der parteioffiziösen Mitteilung über den Ver -

lauf seiner Fraktionssitzung nicht deutlich zu erkennen . Nur

das eine erklärt es , daß es nicht daran denke , den jetzigen
Reichskanzler durch einen anderen Mann aus dem Zentrum

zu ersetzen . Und in einem Artikel der „ Zentrums - Parla -
monts - Korrsspondenz " wird gefragt , ob man allen Ernstes
die ohnehin schon vorhandenen großen Schwierigkeiten noch
weiter steigern wolle dadurch , daß man ohne einen ver -

nünftigen Grund , letzten Endes deshalb , weil von rechts -

radikaler Seite der Älarmruf zum Rücktritte des Kabinetts

ausgestoßen worden ist , blindlings den Rechtsradikalen Ee -

folgfchast leisten wolle .

Jetzt hat der Reichstag das Wott . Dort und nicht
in den Sitzungen der Fraktionen oder im Schöße irgend -
welcher Cliquen wird darüber zu sprechen sein , was nach der

unter Zwang gestellten Entscheidung der Alliierten zu tun

ist . Und es darf nur das geschehen , was wir verlangt haben :

sofortige Verständigung mit Polen !

Der Verlauf der Grenze
EE . Paris , ZO. Oktober .

Die Gr ? nze , die der Oberste Rat für Oberschlesien festsetzte , ver¬

lauft folgendermaßen : Sie folgt dem Laus « der Oder von

dem Punkte au , wo dieser Flug in Oberschlesien eintritt , bi « zu
der Höhe von Nqobotschau . Von hier an wendet sie sich nach

Nordosten , sie läßt auf polnischem Gebiet die Gemeinden Hohen -

kirchen , Wilhelmstal , Raschütz , Adamowitsch , Bogutschütz , Lisiok ,
Eummin und eine Reihe weiterer Gemeinden , aus deutschem
Gebiet die Gemeinden Ostrom , Markowitsch , Babitz und eine

Reihe weiterer Gemeinden nach Schömberg hin . Von hier verläuft

sie zwischen Rosenberg , das oa Deutschland fällt , und Birkenhain ,
da » an Polen fällt . Dann wendet sie sich nach Nordwesten und

läßt ans deutschem Gebiet die Gemeinden Karmiechowitsch und

eine Reihe anderer Gemeinden bis nach Sorowski , aus polnischem
Gebiet die Gemeinden Scharleq und «ine Reihe anderer Ge -

meinden bis nach Lisiau hin . Bon dort fällt die Grenze nach Nord -

westen mit der früheren Grenze zwischen Deutschland und Rußland
bis zu dem Punkte zusammen , wo diese die Grenze zwischen
Deutschland und Polen berührt , wie es der Artikel 28 des Frie¬
densvertrages beschreibt .

Di « Erenzseftsetzuugskommission wird an Ort und
Stelle die Grenze bestimmen und ihre Arbeit sofort aus -
nehme « .

Das Wirtschaftsabkommen
ES . Paris , 20. Oktober .

Das Wirtschaftsabkommen ist ein 15 Seiten langes
Schriftstück , das Bestimmunzen enthält : 1. über Eisenbahnen ,
2. über Wasser und Elektrizitätsversorgung , Z. über die Währung ,
L über den Postverkehr , 5. über Zollfragen , 8. über Kohlen und

Mineralien , 7. über Gewerkschaften der Unternehmer und der

Angestellten , 8. über soziale Versicherungen , g. über den Verkehr ,
10. allgemeine Bestimmungen , 11. Rechte der Rationalitäten und

Schutz der Minderheiten .

Der Schutz der Minderheiten
Aus den Veröffentlichungen über Oberschlesien ist weiter hervor -

zuHeben der Absatz über den Schutz der Minderheiten . Danach
erhalt jede im Augenblick der endgültigen Teilung des Abstim -
mungsgebictes in den Polen zufallenden Teilen ansässigen Per¬
sonen , die für die deutsche Staatsangehörigkeit optiert und während
12 Monaten , die auf den Tag der Ausübung des Optionsrechts
folgen , keinen Gebrauch von dem Rechte macht , ihren Wohnsitz nach
Deutschland zu verlegen , das Recht , ihren Wohnsitz in Polen
während einer Zeitdauer von 15 Iahren beizubehalten . Jede
Person polnischer Abstammung , die über 18 Jahre alt ist und im
Augenblick der endgültigen Gebietsteilung in dem Deutschland zu -
gewiesenen Teile ansässig ist , erhält das Recht , innerhalb zweier
Jahren für die polnische Staatsangehörigkeit zu optieren . Alle
an dem gleichen Tag « in dem endgültig Deutschland zugeteilten
Teile Oberschlcsiens ansässigen Polen sind berechtigt , dort ihren
Wohnsitz während einer Periode mm 15 Jahren beizubehalten .

Diese Bestimmung findet Anwendung sowohl auf die Polen ,
die deutsche Staatsangehörige waren und für Polen optiert haben ,
wie auch die polnischen Staatsangehörigen , die leine deutschen
Staatsangehörige gewesen sind . Alle anderen Fragen , die sich
auf die Nationalität der in Oberschlesien ansässigen Personen und

auf den Schutz der Minderheiten im Abstimmungsgebiet beziehen ,
sind entsprechend dem Versailler Vertrag und der Völkerbunds -

satzung zu regeln . Die in diesem Sinne getroffenen Matznahmen
werden für Deutschland und für Polen internationale Verpflich -
tungen darstellen und in gleicher Weise wie die Bestimmungen
des am 28 . Juni 1918 zwischen den alliierten Staaten und Polen
abgeschlossenen Vertrages unter die Bürgschaft des Völkerbundes
gestellt werden .

Das Verkehrswesen
Um die Fortdauer des wirtschaftlichen Lebens Oberschlesien »

nach der Teilung zu sichern und auf ein Mindeftmatz die Schwierig -
leiten der Ueberganasperiode zu beschränken , wurden folgende
Mahnahmen vorgeschlagen : Die Bahnlinien , die PrivatMisell -
schaften gehören , werden auch weiterhin wie bisher verwaltet .

Für die Bahnstrecken des deutschen Staates wird ein gemein «
sames Betriebssystem während fünfzehn Jahren in Kraft treten .

Die Tarife werden vereinheitlicht und die Fahrpläne sollen den
Bedürfnissen der Industrie angepatzt werden , und der Aufenthalt
an der Grenze möglichst kurz sein . In dem Abstimmungsgebiet
wird während eines Zeitraumes , der 15 Jahre nicht übersteigen
darf , die Mark das einzige gesetzliche Zahlungsmittel sein . Dieses
System kann nach einer Vereinbarung zwischen beiden Regierun »
gen geändert werden . Für Post . Telephon - und Telegraphen «
gebühren wird für die ganze Dauer des deutschen Geldsystems
die Mark als Zahlungsmittel sestgefjetzt .

Zollverwaltung
Die Zollgrenze fällt mit der politischen Grenze zusammen . Die

Zollgrenze und Zollgebühren kommen mit einigen Ausnahmen zur
Anwendung . So werden während sechs Monaten Rohstoffe . Halb -
fabrikate und unvollendete Fabrikate , welche aus den industriellen
Unternehmen der beiden Parteien ins Abstimmungsgebiet kommen
und von den industriellen Unternehmen der andern Partei der

gleichen Zone fertiggestellt und verbraucht werden sollten , zollfrei
über die Grenze gehen . Während 15 Jahren dürfen die gleichen
Erzeugnisse der gleichen Herkunft und zu gleicher Bestimmung die

Grenze zollfrei überschreiten , wenn sie zum Wiederimport in das

Ursprungsland bestimmt sind . Naturprodukte oder Fabrikate aus
dem polnischen Teile des Abstimmungsgebietes sind auf die Dauer
von drei Jahren von sämtlichen Zollabgabe » hei ihrer Einfuhr in
das deutsche Zollgebiet befreit . Diese dreijährige Periode beginnt
mit dem Tage der Notifizierung der deutfch - pölnischen Grenzfest -
legung .

Kohlen und Gruben

Polen wird während 15 Jahren die Ausfuhr der Gruben -

erzeugnisic aus dem Abstimmungsgebiet erlauben . Was die Kohle
anbetrifft , so wird den verschiedenen Bestimmungen der Verträge ,
Beschlüsse , internationalen Vereinbarungen usw . zwischen Deutsch -
land und Polen und den Gegenden , die unmittelbar oder mittelbar
an der Einfuhr oberschlesischer Kohlen interessiert sind , Rechnung
getragen werden . Deutschland wird gleichfalls auf die Dauer von
15 Iahren die Ausfuhr seiner Grubenerzeugnisse nach Pole « er -
lauben .

Verschiedene Bestimmungen
Verschiedene andere Matznahmen werden ins Auge aefatzt , be -

treffend der soziale « Versicherungen , der Arbciterverbände und
des Verkehrs zwischen den beiden Parteien iiN Gebiet . Jeder
Einwohner , der seinen regulären Wohnsitz im Abstimmungsgebiet
hat oder seine reguläre Beschäftigung , wird eine Vcrkehrserlanb -
nis kostenlos erhalten , die ihm erlaubt , die Grenze ohne Form -
lichkeiten zu überschreiten .

Die in Kraft befindlichen Verordnungen im Abstimmungs -
gebiet , betreffend im besonderen Gruben , Industrie - und Handels¬
unternehmen , Arbeitergefetzgebung bleiben in Kraft bis zum
Augenblick , wo Polen eine auf sein gan . zes Gebiet anwendbare
Gesetzgebung geschaffen hat , die an die Stell « der früheren Ver -
ordnungen treten kann .

Alle diese aufgeführten Maßnahmen werden der Gegenstand
eines zu treffenden Abkommens zwischen Deutschland und Polen
in der Form einer allgemeinen Konvention zwischen den beiden
Ländern bilden . Diele Konvention wird daher Oberschlesien
während der Uebergangszeit unter ein besonderes Regime stellen .
Zur Erleichterung der Vorbereitung und der Ausführungs -
kontrolle dieser zeitlichen Matznahmen wird eine Kommission ge «
bildet , die ans der gleichen Anzahl Polen und Deutscher aus
Oüetschlesien besteht mit einem Vorsitzenden and - rer Staats -
angshorigkeit . Sie wird den Titel „ Gemischte Lderschlesische
Kommission " führen und hauptsächlich beratend sein . Ein Schieds «
geeicht kann eingesetzt werden , um alle Privatstteitigkeiten zu
regeln , die sich aus der Anwendung der zeitweiligen Maßnahmen
ergeben können . Streitfälle , die >ich aus der Ausführung und
der Auslegung der allgemeinen Konvention ergeben , werden aufl
Grund der Bestimmungen der genannten Konvention und des '
Völkerbund statnts , falls dies nötig ist , geregslt .



Oer nationale Block
Von Nndolf Breitscheid

Als die französische Kammer am Anfang dieser Woche zu
ihrer Herbsttagung zusammentrat , lagen auf ihrem Tisch
nicht wenige : als öl ) Interpellationen . Davon bezogen sich
18 auf die auswärtige Politik der Negierung und diese sind
sofort zum Gegenstand einer auf 4 Tage berechneten De -
batte gemacht worden , von deren Ergebnis das Schicksal
des Kabinetts Briand abhängen wird .

Die Nationalisten laufen heftig Sturm gegen den
Ministerpräsidenten , geführt von dem Halbnarren Leon
Daudet , der u. a . erklärt , er liebe die deutschen Sozia -
listen und Republikaner sehr , weil er Deutschland die Pest
wünsche und dem ernster zu nehmenden Andre Tar »
dien , der sich stolz als einer der Väter ' des Friedens -
Vertrages fühlt . Sie werfen ihn , in immer neuen Wendun -

gen Mangel an Energie gegen Deutschland vor und behaup -
ten , dag diese Schlappheit Frankreich in einen neuen Krieg
: reibe . Ihre Reden haben ' aber eine merkwürdige Aehn -
lichleit mit denen ihrer deutschen Eesinnungsverwandten .
Die Deulschnationalen und die französischen Chauvinisten
könnten ihre Konzexte untereinander austauschen . Mit ge -
ringen Veränderungen wären sie im deutschen Reichstag
wie in der Pariser Deputiertenkammer zu verwenden . Hier
wird das Kadinett Briand , dort das Kabinett Wirth an -
gegriffen , weil es zu wenig Kühnheit an t »en Tag lege .
Hier wie dort gebrauchen die Retter des Vaterlandes große
Worte , und an der Seine wie an der Spree sucht man ver -
geblich hinter diesen Phrasen nach greisbaven praktischen Vor -

schlügen für eine andere , erfolgversprechendere Politik , als die
beiden Regierungen sie getrieben haben . In Zwischen -
bemerkungen , wie sie die Geschäftsordnung des französischen
Parlaments gestattet , hat Briand sehr schlagfertig zu
wiederholten Malen auf diese Lücke in der Argumentation
seiner Gegner aufmerksam gemacht und ihnen durch die neu -

gierige Frage , was denn nach ihrer Ansicht hätte eigentlich
geschehen sollten , einige Verlegenheit bereitet . Deutschland ,
so sagte er , habe das Ultimatum angenommen und genau
nach dem Zahlungsplan seine Verpflichtungen erfüllt .
Was wolle man mehr ?

Ja , was will man mehr . Man will den Minister stürzen ,
der nicht ganz das gefügige Wertzeug in der Hand des

nationalen Blocks ist , das man sich wünscht . Man will

einen starken Mann an der Spitze des Ministeriums
sehen , ohne sich freilich darüber klar zu sein , welche Wege
dieser einschlagen soll , wenn Deutschland nicht aus Mangel
an gutem Willen , aber unter dem Druck der wirtschaftlichen
Verhältnisse mit seinen Leistungen in Rückstand geraten
sollte . Briand hat dem Lande nahegelegt , sich Rechenschaft
darüber abzulegen , daß der Wechselkurs den Milliarden

deutscher Goldmark ihre Bedeutung nehme . Diese Gefahr
sehen die Nationalisten ebenfalls , aber da sie sich nicht ent -

schließen können , die Notwendigkeit einer Veränderung der

Bertragsbasis zuzugeben , schreien sie hysterisch nach neuen

Männern , als ob die in der Lage sein würden , Unmög -
liches möglich zu machen .

Aber es spricht noch ein anderes Motiv mit . Daudet und

Tardieu sagen Deutschlaird und meinen England .
. �Mgs sie quält , ist die Abneigung der Londoner Regierung
' > gogen ihre eigene Ueberspanntheit . Sie sprechen das nicht

offen aus und verbergen ihren Groll gegen den Verbünde -

ten hinter heftigen Ausfällen gegen das Land , in dem sie

nach wie vor den Feind zu sehen vorgeben . Nur hin und

wieder reißt einen von ihnen das Temperament mit , wie

den Abgeordneten Peyroux , der meinte , der Minister -
Präsident habe bei der Tagung des Obersten Rates im

August den Alliierten eine gut « Rückreise wünschen und

dabei die Hoffnung auf eine baldige Wiederkehr aussprechen
wollen .

An diesem schwachen Punkte kann Briand immer wieder

einsetzen . Der kluge Taktiker hütet sich, sein Abweichen von

der von den Nationalisten gezogenen Linie mit der eigenen
besseren Einsicht zu begründen , er weist vielmehr immer

wieder auf die Nn Möglichkeit hin , sich von den Verbünde -

ten zu trennen . Frankreich stehe nicht allein , es habe Rück -

sichten auf die Mitunterzeichner des Friedensvertrages zu

nehmen . Es könne sich nicht von ihnen trennen , ohne die

schwerste Gefahr zu laufen .

Das ist der stärkste Trumpf in seinem Spiel . Aber noch
ein anderer Umstand ermöglicht es ihm , sich diesmal gegen
i - ine Angreifer entschlossener zur Wehr zu setzen als bei

früheren Gelegenheften . Es kriselt im nationalen

Block . Unter der Bezeichnung „ Liga der Republik " hat

sich in den letzten Tagen eine neue linksbürgerlichc Partei -

gruppe gebildet , an deren Spitze die beiden radikalen De -

putierten H e r r i o t . der Bürgermeister von Lyon , und

Painleoö , der frühere Ministerpräsident , stehen . Sie

will heraus aus dem Sumpf , in dem die Hurrawahlen vom

November 1919 alle bürgerlichen Parteien vereint haben .

Sie will sich aus der I d e e n 1 o s i g k e i t einer Politik be -

freien , die sich in dem Haß gegen Deutschland und in dem

Kampf wider den Sozialismus erschöpft . Die Liga gibt sich

ein demokratisches Programm , das die Herabsetzung der

militärischen Lasten , eine gerechte Verteilung der Steuern ,

das Frauenstimmrecht bei den Gemeindewahlen und einige

andere Punkte mehr umfaßt .

Vor einigen Tagen warnte der „ T e m p s " sehr eindring¬

lich vor dieser Absplitterung . Er erinnerte an die

Einigungssormel von 1919 und fragte , warum

sie heute nicht mehr gelten soll . In dieser Formel war von

d - r Zurückweisung jeder Allianz sowohl mt der Reaktion

rot « mit der Revolution die Rede . Sie forderte die absolute

Weltlichkeit des Staates und der Schule . Sie proklamierte

den Kampf wider den Bolschewismus , wider alle Diktatur .

wider die Gewalt in allen Formen . Ob diese Prinzipien

heute keine Bedeutung mehr für das Bürgertum hätten ,

fragt der „ Temps " , oder ob sie etwa von dem nationalen

Block verletzt worden seien ?

In einer Rede zu Avignon hat Painlsv6 bereits die Ant -

wort erleilt . Er weist darauf hin . daß ein « Gesandtschaft

beim Vatikan errichtet worden sei , obwohl dieser die Gesetz «

der franzSsischen Republik nicht anerkannt habe . Das

vertrage sich nicht mit der Betonung des weltlichen Charak -

ters des Staates . Der Kampf wider den Bolschewismus

habe sich verwerflicherweise in einer bewaffneten Inter -

rention gegen die Sowjetregierung und in der Ablehnung

einer Hilfsaktion für die hungernden russffchen Massen ge¬

äußert . „ Die Furcht vor dem Bolschewismus hat uns mehr

Hebel zugefügt , als alle Propagandisten . " Aber das

Wesentliche ist" nach Painkevö , daß der nationale Block durch

sein Eäibelrasseln und seine reaktionären Intriguen die

Freunde Frankreichs , die Verbündeten und die Neutralen ,
vor den Kopf gestoßen hat .

Die Mittel , die die Nationalisten uns vorschlagen , be -

stehen darin , daß sie uns gleichzeitig gegen unsere Ver »

bündeten und gegen unsere Feinde hetzen und daß sie der

ganzen Welt die Faust zeige . Ihre Politik würde auf
unsere vollständige Isolierung in einer mißtrauischen oder

feindlichen Welt hinauslaufen , angesichts eines Deutsch -
lands , dem in der Zukunft nichts anderes bliebe als die

Revanche .
Besonders wendet sich der vormalige Ministerpräsioeni

gegen die Reparationspoliti ! des nationalen

Blocks . Die Wiedergutmachung sei nur zu verwirklichen

durch Auferlegung einer Fron oder durch gemeinsame Ar -

beit . Wer halte es für möglich , ein fleißiges und energisches
Volk von 60 Millionen vierzig Jahre lang Sklavendiensts
tun zu lassen , ohne eine Katastrophe heraufzubeschwören ?
Rur ein Hand - in - Hand - Arbeiten könne günstige Ergebnisse
erzielen , ohne immer wieder den Nerven Europas und den

Beziehungen zwischen den beiden Völkern neue Spannun -
gen zuzumuten .

Hier spricht das andere Frartkreich , das sich bereits

vor kurzem in der Rede Noblemaires zu Genf vernehmen
ließ . Seine Stimme verdient unsere volle Beachtung , und

nichts wäre verfehlter , als über die Zeichen , die sich drüben

bemerkbar machen , mit einem Achselzucken hinwegzugehen .
Nichts ist bedenklicher , als wenn Deutschland jetzt eine Poli -
tik triebe , die die zarten Keime einer erwachen -
den E insicht wieder zerstören müßte .

Die Liga der Republik will mehr als in ihrem Pro -
gramm steht . Sie strebt einen Block der Linken mit Ein -

flu » der Sozialisten an . Aeußerungen , die vor einer Woche
auf dem Verbandstag der sozialdemokratischen Seine -

forde rat ion gefallen sind , lassen darauf schließen , daß in den

Reihen unserer Freunde einige Neigung für ein gewisses
Zusammengehen besteht . Wir nahmen als fslbstverständ -
lich an , daß sie ihr nur in dem Maße stattgeben werden ,
als es sich mit den Interessen und den Grundsätzen des

proletarischen Klassenkampfes verträgt . Aber wie dem auch
sei : e » yzill etwas Neues in Frankreich wer¬

den , und wir haben gerade in diesen Tagen die doppelte
Pflicht , auf diese Wendung Rücksicht zu nehmen . Nur werm
der nationale Block in Deutschland nicht Wirklichkeit wird .
haben die Gegner des nationalen Blocks in Frankreich Aus -

ficht auf Erfolg .

Die Rechissozialifien für Wirih
Berli « , SS. Oktober .

Di « sozialdemokratische Reichstazsseaktio «
trat am heutige « Rachmittag zu einer Sitzung zusammen . In
der Aussprache ergab sich als einmütige Ausfassuug ,
daß die Entscheidung über Oberschlefirn leinen Anlatz gibt .
« ine Regierungolrise zu eröffuen , und daß für
eine solche kein Augenblick unglücklich « gewählt werden könnte ,
als der gegenwärtige . Die Fraltion lehnt es ebenso ab ,
die Frage des Verbleibens oder des Sturzes der gegenwärtigen

Slegierung in diesem Augenblick von der Lösung der

komplizierte « Steuersrage abhängig zu mache « ,
die langwierige und sachlich « Beratungen erfordert . Sie ist da -

her einmütig der Usderzeugnng , bah die Reichsregierung ihr
Verbleiben von nicht » anderem abhangig machen darf , als von

dem Votum des Reichstag « , da » sofort nach Bekannt -

gab « der Entscheidung über Oberschlesien ciuzuhole » sein wird .

Sie ist bereit , der gegenwärtigeu Neichsregierung ihr Ver¬

traue » auszusprechen . Dieser Aufsaftuiig der Fraktion

stimmten auch die Vertreter Oberschlesiens ausdrücklich zu . Am

morgigen Freitag Vormittag tritt die sozialdemokratische Reich » -

tagsfraktton mit dem yarteiausschutz zu einer gemeinsame »

Sitzung zusammen .

Fraki ionssihungen desZentrums und der Äolkspartei
Berlin . 20. Ottober

Im Laufs des heutigen Tages fanden Fraltionsfitzungen des

Zentrums und der Deutschen Vollspartei statt . Ueber den Ver -

lauf und das Ergebnis der Beratungen innerhalb des Zentrums
wird in der Zentrums - Porlaments - Korrefpondenz mitgeteilt , daß
die Auffassungen über die politisch « Lage völlig einheitlich ge¬
wesen seien ; damit wird den Gerüchten entgegengetreten , die von
einer durch StrSmunge « im Zentrum ins Auge gesagten Neu¬

bildung des Kabinetts unter Führung eines andern vom Zentrum

zu benennenden Parlamentariers wisse « wollten .

Heber das Ergebnis der Beratungen innerhalb der Deutsche «

Volkspartei ist bis jetzt «in « parteiamtliche Meldung nicht aus -

gegeben worden . Die völlig « Klärung der politischen Lage düvfte

sich aus den Beratungen des Kabinetts auf Grund der » orgr »
vorliegende « Entscheidung über Oberschlrfien Und aus der un¬
mittelbar darauf , voraussichtlich am Souuabend . stattfindenden
Plenarsitzung des Reichstags ergeben .

Massenenitaffungen in Preußen
Der preußische Finanzministcr hat durch Erlaß vom 24. Sep -

tember 1921 — Z. Nr . P . LS28 — die Regierungspräsidenten er¬
mächtigt , neue Beamt « einzuberufen und dafür je Z Angestellte
zu entlassen . Daß Stellen für diese neuen Beamten ( 400 der
Besoldungsgruppe VII und 100 der Besoldungsgruppe VI ) nicht
zur Verfügung stehen und bei unserer traurigen Finanzlage auch
durch die preußisch « Landcsverjammlung niemals bewilligt wer¬
den , kümmert den preußischen Finanzminister S ä m i s ch offenbar
wenig . Se - in Geheimm » wird es auch bleiben , wie er es der

Oeffentlichkeit gogenäber rechtfettigen will , daß jetzt mit einem

Schlage S00 neu « Beamte eingestellt werden sollen , während
früher ergangene Bestimmungen besagen , daß aus Sparfamkeits -
rücksichten nur noch jede zweite freiwerdende Beanttenstelle besetzt
werden soll . Anscheinend ist es Herrn Sä misch auch gleichgültig ,
daß an die Stelle der 1000 zur Entlassung kommenden gut ein -

gearbeiteten Angestellten 800 im Berwaltungsbetriebe « n -

erfahrene Anwärter eintreten , daß also vorläufig gar
keine Aussicht vorhanden ist , daß die an sich immer mehr wachsen -
den Geschäfte ordnunggemäß und rechtzeitig erledigt werden
können . Leidtragend wird also wieder die Allgemeinheit sein !

Da sich die B r o t l o s m a ch u n g zahlreicher , durch Vorbildung
und lange Berufstätigkeit für den Bureaudienst durchaus ge -
»igneter Angestellten in der heutigen Zeit allgemeinen Arbeits -

mangels in keiner Weis « rechtfertigen läßt , hat der Zentral -
verbanddrrAngestellten sofort nach Bekanntwerden des

Erlasse » eindringlich « Vorstellungen beim preußischen Finanz -
minister erhoben und auch sonst Schritt « in die Weg « geleitet ,
welch « der rücksichtslosen Maßnahme entgegenwirken sollen .

Wir werden abwarten , was daraus wird , und uns dann aber -

mals dazu äußern . Aber schon setzt erschien es uns notwendig .
die Aufmerksamkeit des Abgeordnetenhauses auf

dreft Asgelegruhoit zu lenken .

Oer Müschener Msrökonzern
Eine Beleidigungsklage

Drahtmeldung unseres Korrespondenten . •

München , 20. Oktober . <!

Heute fand in München vor dem Schöffengericht der Beleidi -

gungsprozeß des bekannten Einwohnerwehrführers Kanzler

gegen den Vorsitzenden der bayerischen KLnigspartei Mayer -
K o y statt . Kanzler fühlte sich beleidigt , weil Mayer - Koy in der

Oeffentlichkeit von Kanzler behaup - et hatte , er habe Anweifun -

gen gegeben , Verräter ; von Waffenlagern der Einwohnerwehr

umzubringen . Weiter soll Kanzler unter Berufung auf seine

guten Beziehungen zur Regierung erklärt haben .

daß er Einwohnerwehrleute aus den Klauen des Staatsanwalts

befreien könne , wenn sie strafbare Handlungen begangen

hätten .
In der Beweisaufnahme wurde unter Eid ausgesagt , daß

Kanzler im Bureau der Einwohnerwehr Anweisungen gegeben
hat , daß ein Angeber von Geschützen der Einwohnerwehr aus der

Welt geschafft werden sollte , und zwar unter Hinterlassung
von Merkmalen , die die Motive der Tat zweifelsfrei er -

kennen ließen . Daß Kanzler Einwohnerwehrleute aus den

Klauen des Staatsanwalts befreien könne , deutete Kanzler vor

Gericht jetzt so, daß er den Einwohnerwehrleuten Schutz ( ! ! ) ge -
währen wollte . Ein Teil der Zeugen wollte sichln die Aeußerung

wegen der Ermordung von Waffenangebern nicht mehr genau er -
innern können . Heber die Frage der Vefteiung von Einwohner -
wehrleuten aus den Klauen des Staatsanwalts waren die Aus «

sagen widerspruchsvoll . Heber die Aeußerung Kanzlers , daß Ver -
räter von Waffen beseitigt werden müßten , wurde der Wahrheits -
beweis aber vollkommen erbracht .

Gegen J49 Uhr abends wurde das Urteil verkündet . Mayer - Koy
wurde wegen fortgesetzter übler Nachrede zu LOO Mark Geld¬

strafe verurteilt . Zn der Begründung heißt es u. a. , daß Kanz -
ler seine Aeußerungen in Unmut ( ! ! ) gemacht habe . Eine

Feststellung , daß eine Aufforderung zum Mord vorliege ,
konnte das Gericht nicht mit Sicherheit treffen , da die Zeugen -
aussagen auseinandergingen . Es wurde aber festgestellt , daß
Kanzler hinsichtlich des Verrats von Waffen Aeußerungen getan
habe , die nicht gebilligt werden könnten .

Das Urteil ist reichlich unklar . Mayer - Koy hat seine An »

klagen gegen Kanzler so genau formuliert , daß an ihrer :
Richtigkeit nicht gezweifelt werden konnte . Tatsächlich sind jcr
mich wiederholt Angeber von Waffenlagern bedroht oder er »
mordet worden . Die bayerischen Gerichte scheinen aber nicht
gewillt zu sein , volle Klarheit in diese dunkle Angelegen »
heit dringen zu wollen . Klarheit könnte der „ nationalen !
Seuche " ja auch gefährlich werden .

Die ungarischen Königsmachsr
UK . Budapest , 19 . Ottober .

'

Di « Gegensätze Mischen d « n legittmistischen Gruppen und der
antihabsburgischen Partei der kleinen Landwirt « drohen wieber
einmal zu einer Regierungskrise zu führen . Während einerseits
der drohende Putsch der legttimistifchen Banden in Wefvrngarn
wie « in Damoklesstbwert über der ganzen politischen Situation
schwebt , ist andererseits auch der parlamentarisch « Kampf der
beid « » feindlichen Lager in vollem Gange . Der Führer der
kleinen Landwirte , Szabo von Ragyatadi hat als Programme
punlt seiner Partei die Außerkraftsetzung der vraamatlsche »
Sanktion verkündet , d. b. das Erlöschen der Anspruch « der Hab ' <
burger ans den ungarisch « » Thron . Di « s « r Scknttt veranlaßt ,
den angesehcndsten Führer der Legitimisten . den Grafen Appimrch
zu einer überaus scharfen Erklärung , in der er den Ruf nach der
freien Königswahl als ein noch größeres Verbrechen bezeichne�
wie die republikanisch - Propaganda . In dem ausgebrochenei ,
Konflikt zwischen den beiden Regierungsparteien bemüht sich
Graf Bethlen den Vermittler zu spielen , indem er die weiter «
Hinausschiebung der Entscheidung in der Kömgswahl empfiehlt .
Ob ihm das gelingen wird , ist fteilich sehr fraglich . Das Mandat
der jetzigen Nationalversammlung läuft Anfang nächsten Jahres
ab und bis dahin muß die Königsfrag « in dem einen oder dem
anderen Sinn « gelöst fein . Die Angst vor der kleinen Entente ,
die

�bischer die Legitimisten von der Ausführung ihrer Plön «
abhielt , besteht jetzt kaum mehr , nachdem die kleine Entente in
der westungarischen Krise wiederum ihre voll « Unfähigkeit zum
Eingreifen bewiesen hat .

Ministerpräsident Bethlen machte am Mittwoch vertrauliche
Mitteilungen über das Ergebnis der Konferenz van Venedig . Er
erklärte die Säuberung für eine Kabinettsfrage . Wenn die
Säuberung nicht gelingt , wolle die Regierung zurücktreten , denn
es fei zweifellos , daß in diesem Falle Zwangsmaßnahmen der
Entente gegen Ungarn in stärkster Weis « in Kraft treten würden .
In den nächsten Tagen wird die ungarische Regierung ein « Pro -
tlamation veröffentlichen , welche die Aufständischen auffordern
wird , sofort die Waffen niederzulegen . Beamte und Offiziere ,
sowie Studenten , die an den Kämpfen teilnahmen , werden ver -
pflichtet , binnen zehn Tagen zurückzukehren , anderenfalls sie straf -
rechtlich verfolgt werden . Ungehorsam gegen diese Verfügung hat
das Verfahren wegen Hochverrates zur Folge .

Hierzu erfahren wir noch aus Wiener gutuntcrrichteten Kressen .
daß man sich dort über die Säuberung Westungarns einem !
starken Pessimismus hingibt . Vorausgesetzt , daß die
Regierung Bethlen , die die Benediger Beschlüsse al » inner «
politischen Erfolg für sich auszunützen sucht , die Räumung des
Gebietes wirklich in der versprochenen energischen Weise betreiben
will , bleibt es doch sehr zweifelhaft , ob die Banden , die sich bisher
allen Anforderungen und Drohungen gegenüber ablehnend ver - c
halten haben , einer Proklamation der ungarischen Regierung
Folge leisten werden .

<Siurmszen « n im tschechisch «» Senat
Prag , 19. Ottober . !

Der . . Sozialdemokrat " stellt fest , daß er während seine » sechs ,
wöchigen Erscheinens bereits zum vierten Male beschlagnahmt
worden sei . Wegen dieser Konftskationsprart » kam es zu Be -
ginn der gestrigen Scnatssitzung zu stürmischen Szenen . '
Als der Ministerpräsident sagte , die Regierung werde gerecht
sein , riefen die deutschen Sozialdemokraten : „ Was ists mit den
vielen Konfiskationen ? Es ist unerhört , was die Staatsanwälte
treiben , mit Konfiskationen werden Sie den Staat nicht retten . "
Als der Vizepräsident Klofac den deutschen Sozialdemottate »
zurief : „ Jetzt schreit Ihr , j » Oesterreich habt Ihr geschwiegen ,
als wir eingesperrt wurden ! " entgegnete ihm Senator Nießner :
„ Das ist nicht wahr ! Sie , Herr Klofac , wären längst gehenkt -

worden , wenn stch die Arbeiterzeitung Ihrer nicht angenommen
hätte . "

Sine merkwürdige Polizeimaßnahme . Der Polizeihauptmann
der Stadt G y o r tn Ungarn hat durch einen Erlaß den Arbeitern
den Gebrauch des Wortes „ Genosse " verboten . Jed « sozial -
demokratische Versammlung , in der die Ansprache „ Genosse ge «
braucht wird , soll sofort polizeilich aufgelöst werden . In der
Begründung heißt es , daß damit eine Beschränkung der Mei «
nungsfreiheit nicht geplant fei , die erwähnte Anrede könne aber
nicht geduldet werden , da sie «ine Erinnerung an die Zeit dey
Boljchewisten - Herrschaft darstell «.



Oer Kampf im ZsiiuKgsgewsrbe
Generalversammlung der Berliner Buchdrucker

In einer überfüllten Fnnktionäroersammlung der Berliner Buch -
drucker gab M a s s i n i am Donnerstag abend den Bericht über den
Konflikt im Berliner Zeitungsgewerb «. Er schilderte die schwierigen
Verhandlungen , die sich aus den Differenzen im Abkommen
Kecnemann - Massini entwickelien und die fristlose Entlassung des
Personals der Firma Masse zur Folge hatten . Er erwähnte den
besonderen Vertrag , den die Firma Scherl mit ihrer Aroeiterschaft
geschlossen hatte , der der Belegschaft 15 M. auf den Grundlohn
zusvrach , und dann von der Firma als null und nichtig erklärt
wurde . Um die Differenzpunkte zu beseitigen , werden jetzt von
den Gehilfen der Firma Müsse 20 M. als Ausgleich für die
gesamte Belegschaft verlangt , was die Firma mit der fristlosen
Entlassung ihrer Arbeiterschaft beantwortete . In einem Wasch -
zettel versuchten nun die Erotz - Berliner Zeitungsverleger die
bescheidenen Forderungen der ErHilfen als einen Terrorakt hin -
zustellen , um das moralische Recht auf ihrer Seite zu haben .
Der Eauvorstand ist der Auffassung , da hier keine allgemeine
Aussperrung vorliegt , wir keine Ursache haben , den Prinzipalen
einen Erund zu geben , der sie berechtigen könnte , der Gehilfen -
schaft den Wind aus den Segeln zu nehmen . Jedoch in dem
Moment , wo die allgemeine Aussperrung eintritt , wird die
Organisation alle Mittel anwenden , um den Kampf erfolgreich
aufzunehmen . Bei den Verhandlungen war der Arbeiterrat
bereit , Vorschläge der Firma Mosse entgegenzunehmen , worauf
die Vertreter der Firma aber nicht eingingen .

In der Diskussion erklärte Fuchs im Namen der Belegschaft ,
daß sie nichts tun werde , ohne die Organisation zu sragen ,
und dag das Urteil der Kollegen für ,hr weiteres Per -
halten maßgebend sei . Massini erklärte noch , daß es schwer sei ,
im Fall Masse eine Entscheidung zu fällen , jedoch bedeute der
Kampf in Berlin den Kämpf im ganzen Reich .

Alle weiteren Redner waren der Auffassung , daß der Kampf
der Kollegen von Mosse die Solidarität aller Kollegen bedingt
und die Belegschaft zum Ausharren aufgefordert werden
müsse . Inzwischen gab A l b r e ch t bekannt , daß das Reichs -
orbeitsmmisterium telephonisch anfragt , ob die Belegschaft von
Masse sich unter Vorbehalt hereit erklärt , die Arbeit auf -
zunehmen , wenn Minister Braun lich persönlich für die Eini -
äung einsetzt . Unter stürmischer Entrüstung lehnt die Ver -
sammlung dieses Angebot ab .

Kollege Fiedler stellt fest , daß der Streit aus dem Abkommen
Hecnemann - Massini entstanden und damit für die gesamte Ber -
liner Kollcgenschaft entscheidend ist . Die Prinzipale haben durch
Richtanrufung der Kreisvertreter die Schuld für
die Verschärfung des Konflikts auf sich geladen . Er forbert oie
Kollegen von Mosse auf , auszuharren und sichert ihnen die mora -
lisch « und finanzielle Unterstützung der Berliner Gehilfenschaft zu.

Verbandsvorsttzendcr Teig macht den Borschleg , daß die Kol -
legen von Masse die Bewegung abbrechen sollen , was aber von
der Versammlung mit großer Entrüstung abgelehnt wird .

Die eingebrachte Resolution Fiedlers wird nun fast einstimmig
angenommen , die folgendes zum Inhalt hat :

Die am 20. Oktober tagend « Seneral - ersammlung spricht den
ausgesperrten Kollegen der Firma Mass « ihr « Sympathie ans
und sordert die sofortige Einberufung d - r Lohnkoni Mission
zwe <? s Beftttignng der aus dem Mafsini - Keenemaun - Zlbkomme »
entstandenen Differenzen . Die Kollegen der Fa . Masse finden
sich bis zur endgültigen Regelung dieser Angelegenheit mit ihrer
Entlassung ad und öderlässen die fernere Entwickelnng der

Dinge der besseren Einsicht der Prinzipale .
Am Montag findet eine erneute Funktitmärversammlung statt .

die sich mit dem weiteren Vorgehen beschäftigen wird .

Gewerkschaften und Gasthausstrei ?
Em Aufruf der GewerkschufiskommWvn . „

Arbeiter und Angestellte ! Der Kampf der gaftwirtfchaftlichen
Angestellten um ihre Lebensbedingung geht weiter . Wir haben
in einem Aufruf bereits die notwendigen Maßnahmen , die die
Arbcit - rschaft zunächst ergreifen soll zur Unterstützung in diesem
berechtigten Kampfe , dargelegt . Di « Arbeitgeber haben sich auch
bis heute noch nicht bereit erklärt , mit der Organisation in Ber »

Handlungen einzutreten . Die Polizei verschärft ihre
Maßnahme « gegenüber den Streikenden . Die

Eewerischaftskommission wird deshalb erneut wegen Uebergriffe
der Polizei mit den zuständigen Behörden verhandeln . Sollten

diese Verhandlungen nicht zu dem gewünschten Ergebnis führen .
werden weitere Maßnahmen folgen . Die Arbeiterschaft muß sich
bereit halten dafür , dag größere Anforderungen an sie gestellt
werden .

Alle Gewerkschaften sowie die politischen Parteien und sonstigen
Korporationen , die mit der Arbeitnehmerschaft sympathisieren ,
werden hiermit aufgefordert , in den gesamten bestreikten Lokalen
und Sälen weder Sitzungen noch Versammlungen abzuhalten . Da .
wo bereits Saalbcftcllungen erfolgt sind , diese möglichst rück -

gängig zu macheu . Wo dies nicht mehr möglich ist . muß dafür

gesorgt werden , daß keiner der Besucher erwas ver¬

zehrt . Die Organisationen haben für die restlose Durchführung
Sorge zu tragen . Das Verzeichnis der dewilligten Saalgefchäftc
kann von der Streikleitung , Elsasser Straße 86/88 ( Fernsprecher
Norden 864 , 1813 ) angefordert werden .

Der Kampf der gastwirtschaftlichen Angestellten ist für die am
Streik beteiligten Organisationen zur Lebensfrage geworden .
Deshalb wird unbedingt Solidarität und Befolgung der Aufrufe
verlangt .

Etudentenbanden greifen bereits in diesen Kampf ein ,
die bewaffnet zum Schutze der Unternehmer ausmarschieren .
Dieses arbeiterfeindliche Borgehen muß unter allen Umständen
gebrochen werden . Irgendwelchen Provokationen leistet keine

Folge .
Den Streikenden rufen wir zu, standzuhalten in ihrem schweren

Kampf « . » -

Allgemein « frei « Angestelltenbund ( AfA ) , Ortskertcll Berlin

Flatau Otto Schikora
Die Eewerkschaftskonnnijston Berlins und Umgegend

Sabbat h Vollmer Haus .

Oer Kartoffelwucher vor dem Siadiparlameni
Unabhängige Anklagen — Deutschnationale Kampfansage gegen die Betriebsräte

reserve von 706 666 Zentnern Kartoffeln anzulegen . Die deutsch -

nationalen Angriffe auf die Stadt wies der Redner wegen ihres
«i r . um««- - - . - ! - tTttarnfii - rs zurück und stellte iesi : Die Landwirt -

AufSesserung der Beamiengehälter
AAe die P . P . R. hören , ist das Reichsministeriu - m des Innern

mit den Spitzenoraanisationen der Beamtenschaft in Verbindung
getreten , um die Aktion der Regierung vorzubereiten , welche die
Beamten einigermaßen vor den Folgen der neuesten Gcldent -
wertung schützen soll . Man hofft , die Borarbeiten mit den Be -
amtenorganisätionen soweit sördern zu können , daß dann die Ber -
abschiedung der neuen Zulagen in den Parlamenten m ö g l i ch st
rasch erfolgen kann , damit die Beamten nicht zu sehr in eine
wirtschaftliche Notlage geraten und keine zu große Mißstimmung
unter ihnen Platz greift . In diesem Sinne arbeitet die Reichs -
reaierung auch mit den Landesregierungen zusammen . Die Ab -
sichten gehen zuletzt dahin , nicht mehr die Teuerungszulagen zu
erhöhen , da nicht mehr damit gerechnet werden kann , daß die
Teuerung in kurzer Zelt zurückgeht , sondern eine gründliche Auf -
besserung bei den ordentliche » Gehältern selbst
vorzunehmen .

17 Scheunen niedergebrannt . In dem Scheuncnviertel der Ge -
meinde Sennfeld in Bayern brannten 17 mit allen Ernte -
Vorräten und vielen landwirtschaftlichen Maschinen angefüllte
Scheunen nieder . Das Wasser mußt « aus einsm�vier Kilometer
entfernten Orte herangeholt werden . Zahlreiche Spritzen löschten
so gut es ging mit Jauche . Es liegt Brandstiftung vor .

Die Krise , die in der Lebensmittelversorgung der Ber -

liner Bevölkerung eingetreten ist und für den komnienden

Winter die ernstesten Gefahren befürchten läßt , hatte die

Fraktion der Unabhängigen Sozialdemokratie veranlaßt , die

Möglichkeiten ihrer Beseitigung zu prüfen . Das Ergebnis
war eine Anfrage an den Magistrat , um festzustellen , was

die Stadt Berlin gegen eine drohende Lebensmittelnot im

Interesse besonders der minderbemittelten Bevölkerung
unternommen hat , und ein Antrag , wonach der Magistrat
beauftragt wird , an die Reichsregierung wegen des schleuni -
gen Erlasses eines Gesetzes über die Einführung eines Um -

lageverfahrens für Kartoffeln heranzutreten . Die Debatte

ergab wiederum mit aller wünschenswerten Deutlichkeit , daß
olle bürgerlichen Parteien , von den Demokraten bis zu den

Deutschnationalen , die Interessen der Agrarier und des Hau -
dels wahren . Lille bürgerlichen Parteien sind Gegner der

Sorge der berufenen Vertretung der Allgemeinheit für die

Allgemeinheit , der Sorgen der Stadt für ihre Einwohner -
schaft . Trotzdem hat den Vertretern der Schnapsbrennerei ,
der Agrarier und der Händlerintsressen ihre Gegnerschaft
nichts genützt , die sozialistischen Parteien stellten sich ge -

schlössen hinter die Anträge der ll . S . P. Nun hat der Ma -

gistrat den Auftrag , möge er ihn bald und im Interesse der

Bevölkerung ausführen !
Die Ankündigung des Stadtv . Dr . Kaufhold ( Dnatl . )

über den Kurs der bürgerlichen Mehrheit in dem neuen

Stadtparlament war sehr charakteristisch . Nachdem Herr
von Schilling in der „ Deutschen Zeitung " schon ange -
deutet hat , daß das Bürgertum die großen Versprechungen ,
die es vor der Wahl der Berliner Bevölkerung gemacht hat ,

nicht erfüllen kann , kommt nun noch Herr Kaufhold und

enthüllt einen weiteren Purttt des bürgerlichen Programms .
Erst Eingeständnis der Unfähigkeit , die großen Versprechun -
gen zu erfüllen , und nun die schärfste Kampfansage <, » die

Betriebsräte — fürwahr ein reaktionäres Programm , das

von nun an im Noten Haufe die Grundlage bilden soll !
Nun , die bürgerlichen Parteien wissen sehr gut , daß die

sozialistischen Parteien die bürgerliche Tätigkeit oder Un -

tätigkeit gründlich überwachen und zu rechter Zeit die Herr -
schaften daran erinnern werden , welche Wahlwechsel sie ein -

zulösen haben . In den arideren Punkten aber werden die

sczialistischen Parteien und besonders die U. C. D. die

bürgerlichen Versuche , die Rechte der Arbeiterschaft zu be -

schneiden , entschieden bekämpfen .

Sitzungsbericht
Der Aeltcstcnrat der Stadtverordnetenversammlung hatte ? e -

schloffen , die Anfrage der U. S . P . D. üb « die Sicherstellnng einer
ausreichenden Versorgung der Btvölkerung mit Kartoffeln und

Fleisch zu bittigen Preisen und den Antrag der U. S . P . über den

schleunigen Erlaß eines Gesetzes über die Einsüdrung eines Um -

lagezwängsoerfahrens für Kartosfe ! » zuerst zu behandeln . Aus

durcyjchlagendcs Material gestützt , begründete Genosse Dr . Hertz
Anfrage und Antrag der U. S . P. :

Die Zustände in der Lebensmittelversorgung treiben einer

Katastrophe zu. In Berlin werden Preise von 86 —85 Pf . für ein
. Wuno Kartoffeln gefordert . Die Erregung der Bevölkerung

wachst von Tag zu Tag und sie wird noch dadurch gesteigert ' , "bckff '
manche Händler auf den Handel mit Kartoffeln verzichten , da sie
Ausschreitungen befürchten . Die Ursachen dieser Schwierigkeiten
liegen nicht , wie immer behauptet wird , an der unzureichenden
Wagengestellung der Eisenbahn , denn selbst der Ernährungs -
minister Dr . Hermes mußte nach einer Erklärung des Reichs -
Verkehrsministers zugeben , daß Abfuhrjchwierigkeiten nicht in
ernstem Umfange bestehen . Die wahre Ursache für die Ernährung « -
krij « ist das Versagen des freien Handels ! Der freie Handel
strebt darnach , auch für die im Inlands erzeugten Produkte den
Weltmarktpreis zu erreichen . Diese Tatsache hat bewirkt ,
daß weite Kreise , die mit für die Aufhebung der Zwangswirt -
schaft gewirkt haben , heute erklären , daß sie nie für den freien
Handel eingetreten wären , wenn sie die gegenwärtige Entwick -

lung vorausgesehen hätten . Bon dem Zusatzantragc der Deutsch -
nationalen kann dem ersten Punkt , Vorkehrungen gegen die Ver -
fchiebungen ins Ausland zu treffen , zugestimmt werden .

Das Bürgertum soll in seinen eigenen Reihen für die Durch -
führung dieser Forderung sorgen ! Trotz Ausjuhrverbat haben
zwei deutsche Firmen im Rheinland mit vilfc der Entente Kar -
tosfeln ins Ausland verschoben ! Der Minister Dr . Hermes hat
trotz der Not für 266 666 Tonnen Kartoffeln Ausfuhrerlaudnis
nach dem Auslande erteilt !

Abhilfe kann nur geschaffen werben , wenn die Anarchie des
freien Handels wenigstens zum Teil durch eine öffentliche Rege -
lung der Lebensmittelversorgung gemeistert wird . An das Reich
ist die Forderung zu richten , durch Einführung des non der
U. S . P . verlangten llmlagezwangsverfahrens die Versorgung
der Großstädte mit Kartosfeln zu erschwinglichen Preisen zu
sichern . Nur diese Maßnahme wird wirksam sein , denn Höchst -
preise allein reichen nicht aus . Die Gemeinden also haben oie
Aufgabe , für den Eintritt besonderer Krisen während des Winters
vorzuforgen und Notrescrven anzulegen . Deshalb muß die An -
frage an den Magistrat gerichtet werden , was er bisher getan
hat und was er in Zukunft zu tun gedenkt , um die Berliner Be »
völkerung , insbesondere die minderbemittelte , vor be »
sonderen Krisen zu bewahren . Ferner muß gefragt werden , ob
die Kartoffeln , die auf den städtischen Gütern erzeugt wurden .
an den freien Handel geliefert worden und oder ob man sie unter
Ausschaltung des Zwischenhandels der Stadt zur Verfügung stellt .

Die Fleijchvcrsorgunö Berlins erweckt den Anschein , als ob
unter den Händlern geheime Vereinbarungen über das
hochhalten der Preise getroffen seien . Während die
llehpreise ständig sinken , wird in Berlin ein viel höher « Klein -

hanoelspreis gefordert als in anderen deutschen Städten . Auch
hier liegt eine wichtige Aufgabe der St - dt , einzu -
greifen .

Die Anarchie de » fteien Handel « hat jetzt einen Mangel an
Kartoffeln erzeugt , während zu derselben Zeit ein U« b « sluß an
Schnaps vorhanden ist ! Diese Unordnung , die eine große und un -
mittelbare Gesahr für die Arbeiterbcvölkerung der Großstädte
bildet , gilt es zu beseitigen ! ( Lebhafter Beifall bei den soz.
Parteien . )

Eine Kampfansage des Bürgertums
Der Deutschnationale Dr . Kaufhold vertrat die Profitint « essen

der Agrarier und Großhändler und wandte fich gegen jedes Ein -
greifen der Stadt wie des Reiches .

Die Gelegenheit der Aussprache über die stäbtische Lebensmittel¬
versorgung benutzte der Herr , den Kurs der bürgerlichen
Mehrheit des kommenden Stadtparlaments anzukündigen . Er
sagte wörtlich :

„ Wir « « den » « anlasset daß die Herren Betriebsräte
nicht mehr dazwischenreden ! "

Die erste Sorge des Büra « tums wird also sein , das kümmerliche
Mitbestimmungsrecht der Betriebsräte in den städtischen Betrieben
zu bekämpfen . Run wohlan ! Die neuen Herrscher Berlins werden
eine Betriebsvertretung der Arbeiterschaft vorfinden , die , gestützt
auf gründliche Kenntnis der Betrieb « , ihre ganze Energie auf die
Wahrung der Interessen der städtischen Arbelterschaft wie der All -
gemeinheit richten wird .

Stadtrat Wutztt erklärte für den Magistrat , daß er im Einver -
» chmen mit der Ernährungsdeputation beschlossen habe , eine Rot -

der
eine

nur negativen Charakters zurück und stellte fest : Die

schaft könnte die Versorgung der Großstädte sicherstellen —

wenn sie nur wollte ! Auf eine Anfrage des Genossen

Hertz erklärte Stadtrat Wutzki noch , dag die Kartofteln

städtischen Güter nicht an den Handel gingen , aber auch

ganz geringfügige Menge seien .

In der D e b a t t e über die Anträge trat der Stadtv . Dr . Neu -

mann lVolkspartci . Schnapsfabrikant ) für seinen deutschnatio -

nalcn Freund und dessen Vorschläge ein : Stadtv . Moisiawsrl

( K. P . D. ) und Stadtv . M i n t n e r ( S. P . D. ) äußern im Namen

ihrer Parteien ihre Zustimmung zu den Antragen der

U S P . Gegen ein Zwangsumlageverfahren wandten sich

Dr . Michaelis ( Dem . ) und Drewitz ( Wirtfch . P. ) .

Die Abstimmung ergab zunächst die Annahme des unabhängigen

Antrages , wegen Einführung eine « Zwangsumlageverfahrens an

die Reichsr - gierung heranzutreten . Die deutschnationalen Zusatz -

antrüge wurden , nach vom Genossen Dr . Hertz vorgeschlagenen
und angenommenen Abänderungen , dem Magistrat zur Berück -

sichtigung überwiesen . Sie enthalten lediglich Palliatwnutic ! ,
Kontrolle nach Handelsberechtigung , Befreiung der stadtstwcn

Kartoffeltransporte von der neuen Frachterhöhung , Maßnahmen

zur besseren Wagengestellung usw .

Nach dem Beschluß des Aeltestenrates wurden die Aiagistrats -

vorlagen teils ohne Debatte angenommen , teils auf Wunsch des

Magistrats abgesetzt . Die Vorlage über Gewährung einer Bei -

Hilfe an den Verein „Rückwandererhilfe " gab der Stadtverord -

neten Frau Korn ( D. Vo. ) Veranlassung , namens ihrer Partei
die Erhöhung der Beihilfe von 36 060 M. auf 166 066 M. zu

beantragen . Dem widersprachen Genosse Dr . Hertz , der auf die

bereits « folgte gesetzliche Regelung der Entschädigung für die

Ausländsdeutschen im Reichstage hinwies , und Stadtrat Hrnne
als Dezernent , der erklärte , daß der Verein selbst mit 36 666 M.

vollauf zufrieden sei . Der Antrag der Volkspartei wurde ab -

gelehnt .
Der Beratung der Vorlagen folgte die Berichterstattung der

Ausschüsse . Dem Ausschußantrag , dem Verkauf eines städtischen

Grundstücks an der Parlstraße ( Treptow ) zuzustimmen , wurde

u. a. von den Genossen Schnlz und Zubeil widersprochen , er wurde

mit den Stimmen der drei sozialistischen Parteien abgelehnt .

Zum Bericht über die

Geschäftsführung des Lrbensmitteloerbandes hinsichtlich de »

Milchversorgung

beantragen Deutsche Volkspartei und Demokraten Absetzung
von der Tagesoronung . Der Berichterstatter , Genosse Dr . Hertz ,
erwidert , diesen Antrag habe er vorausgesehen . Es sei von An -

fang an das Bestreben der Bürgerlichen gewesen , die Verband -

langen des Ausschusses zu verfchlevpen . ( Lärm bei den Bürger -
lichen . ) Der heutige Antrag auf Vertagung fei der Ausdruck

ihres bösen Gewissens , die Furcht vor der gründlichen
Abrechnung , die ihr Verhalten nach fich ziehen müsse . ( Lebhafte
Zustimmung bei der Linken . Rufe bei der Rechten : Ist das noch

zur Geschäftsordnung ? Vorsteher Wey ! bittet um Ruhe . )
Dr . Hutz ( fortfahrend ) : Diese Abrechnung komme , und es sei gleich -
gültig , ob sie heute oder später « folge . Es w « de aber ein Schau -

spiel für Götter sein , wenn bei dieser Angelegenheit zum erstenmal
der neue Bürgerblock von dem „ Demokraten Merten bis zu dem

Judenfresser Koch in die Erscheinung treten werde . ( Ledhafte Zu »
stimmung links . )

Die Versammlung ist somit am Ende ihrer Tagesordnung an -
gelangt . Vorsteher Dr . Wcyl gedenkt ihrer umfangreichen Arbeit .
die in 64 Vollsitzungen , 258 AusschuhsitzunZen « leoigt worden ist
und mehr als 5666 Vorlagen und Antrage umfaßt hätte . Er
gedenkt ferner der ausscheidenden und nicht wiederkehrenden Mit «
glieder , Cassel , der 33 , Bruns , der 25. Adolf H o f f m a n n ,
der 21 , und Waldeck Manasse , der 15 Jahre der Stadtverörd -
netenversammlung angehört habe . Das Urteil über die Versamm -
lung sei gewiß verschieden , es gelte das alte Wort : . LZon der
Barteien Gunst und Haß verwirrt , schwankt ihr Charakterbild : in
der Geschichte . Man tonne nur hoffen , daß die Geschichte einst
das richtige Urteil über die ftühere und die einstweilige Stadt -
verordnetenversammlung finden werde . Gegen 16 Uhr ist damit
die Versammlung beendet ,

Sine Schlagweiierexploflon
Drei Tote und zwölf Verletzte

Essen , 26. Oktober .

Heute morgen gegen 7 Uhr ereignete fich auf der Zech , Bit *
toria Matthias ( vormals Zech « Gustav ) eine Schlag «
w e t t e r e x p l o s i o n , die fich aber nur aus einen kleinen Herd
beschränkte , in dem auch nur eine klein « Anzahl Bergleute , ma »
spricht von 12 Mann , tätig waren . «

Der Explofisnsherd befindet sich auf der neunten Sohl « de «
Flöz Beckstadt . Der Arbeitepuntt war mit drei Mann belegt .
Die Nechdarbetrieb « werden aber bei solchen Borsällen immer in
Mitleidenschaft gezogen . Die Bergbehörde ist zur Stelle und hat
die Untersnchung eingeleitet . Zu beklage « find drei Tote und
zwölf verletzte .

Ausschneiden !
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® tum Seßensmiüel
ffriscSi « » PEeisdi

Hammel - Vorderffieisch
Hammel - Keyie

................
Kalb - Vc » rderfleisch

. . . . . . . .
Kalbs - SCeyle

......................
Suppenf Bessdi

..................
Scfiimor�Beisch x ° ° - k « .

. . . . .
Gehacktes

50

• »• • • ♦« • • • » •• •• »«*

Pfund 7
900

. Pfund

Pfund ' Sä50
Pfund S30

, Pfund 1300

Pfund 1050

Wurstfworen

ßofwursl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 15 ° °

Boan�leberwurst

. . . . . . . . . . . . .
pmnd 15 ° °

Jagdwurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
p�d Z?° °

Grebs Nettwurst

. . . . . . . . . . .
pwnd 24�

�etiWUrSt nach Braunschw . Art . . . . .Pfund 2Ä

Geräucherter Speck . . . . . .pwnd 1§°°
RindfSeüsch . .. . . . . . . . . . . . .«- pfnnd - Do�M50

Margarine . . . . . . .« und 14 ° ° Rindfleisch taejg . sni » . Do� 750

Speisefett . . . . . . . .pw 1680 Würstchen » menk . , v « . - 775

RJndertalg »«»gei «»». p' <l 15 ° ° Kanindien gefroren . Pfd . 460

Nieren gedämp « . . . . .Do « e 690 Salzheringe - - - - -stück 25pt

Weizenmehl . . . . .pfa� 39S

Reis .

. . . . . . . . . . . . . .
pfcnd 525

Gebr . Gerste . . . Pfund 425

Pflaumenmus . . Pfund 390

E5C3M

tfieinäut

Obertassen � « « 9�

EaHeebecherwe » . . I25

VoiTatstonne " Fchrin295

Beflß- AIüance -Str . Gr. FranWnrler Str. Bnmaenstr . lottbnsor Cümi Wilinersöorfßr Str.

�93

Gewürztonnen
mit Deckel n. Schrift , dekoriert

Eartoflelschfissel
m. Deckel , oval , bunt od. creme

Satzschflssel 12 "

SnppensGb &ssel mit < 095
Deckel , oval , bunt od . creme

Qias

WassertlaschemÄ295

Znckerscbale »uf fob 095
hübsches Pressmuster

. . . . . . . . .
"

T66beCher mit Bordüre 17°

2 " Teebecher mit Schliff 1°°

Lalaischale�� ' 735

Bntterdose äwÄ . ? 95

Käseglocke " ä 1t50
Pressmuster

. . . . . . . . . . . . . . . .
"

WWWIIÜi

Thea! » M SttjuSpnp

Volksbühne

T�llm MMBlklW

Mes BMslheltter
Kövenieker Err . 63.

� - ZvWUMlje

Opernhaus
Tf , Uhr : Xooca

Stbanfpiesbans
T�f Uhr : Pee » Gvnt

�Antzer Abonnemen «

Direkt . : Me- x Nei « hardt

Sevtsches Tlieitter
7 %: Prinz Lovli FerklMMl

KlMMerWele
S Uhi ! Der Kiihnertznf

MS» WWWÜIM
Karlttrahe

Uhr ; Die SIL über _

DMer - ZMel
Täglich 7. 30 Übt ;

Nixchen

7. S0 Uhr : 1

? he�r
im Nolleiidschlch

8 Ubr :

Der Vetter
ans Dingsda

KmWLM
l ' ft allabendlich 7»/ ,

Sie große Aosslalwllgs -
Operetten - Nevue

NaAellderWelf
? > « » » « » « . tue Aren

TS««ch 8 Übt :
mein fttrunb Xcbkq

Hvnntag S U. ? . itlrine Prnsr
D i e F " bin

RESIDENZ . THIEATIRR

Uta : Der Rößüs in Paris
Eonnteg , 4 U. : frlfine Pr .

Enchen Hn » , brecht
RI - RIRUS 1 - « i - A? ER

t/� »Ubr : Tnroln Torllr in
rri . JeMtto — melno Frao

Setmtas , 4 u. : .Klciitt Pr .
Cnfmiesit « Sohn

Zbcater 1. b

Königqräher Str . :
Täglich 7. 30 llbr :

blsnon l . s8eaut
( Orsba , Zanisk " , «irm »" " ,
Bichl , Brandt , Piche , Klupp ,

Brbkopf , May , Apprlt >

Komödienhaus :
8 Uhr -

�D » » zrs
v « S « « krt « « » ia

kau , Wafim««, Arnold Rltok
Ad morgen täglich

meradtt

ins Blaue
Etile* BlIBear , Risbard , Eagl,

Pröoki , Stleda , Dernberg

Berliner Theater :
Täglich 7JO Uhr :

tyrtnseffin

OjMf
aiufik »ob

Jean Gilbert

ZW MMN ! ll . S.

Balph Arlhor Roberto.
PeoiZa>! l ?a. SerbLiper

Sonntag nachm. 3 Uhr :
Die tolle Komtetz

mit Lis » Welse a. B. ,
Else Dilttlchrr a.

Herbert Rtpcr

BaiOaüQ' IQratei
8 Uhr :

Die mm Corne�le
löraler Des öitens

7*!4 Uhr :

DftSWWM

� Faio - iai �

Exzellenz Maxe
Stg . }•/ , Uhr ;J>ant »R«r ( i «l »

Theater a. Kottbus . Tor
m Tri . - Mpl . 16077

J ? S lttsl . ?' / , Uhr n.

PbllL etfl " nachM . 3 U.

M
ESiEfi-SJlnger

BiBth�en - Boiner !
D»ds . IM' / , s. 4- 6

Behrenstraöe 54.
8 Uhr »

Der vnübertreffttche

ITL .

Lichtspiele
Ralehoabergar straSe Z4.
«i»Iim« »•t•«»n«Ufj«•»•••♦«»•——

Der gtojje
« Up« - Nielsen - J�ihn

W
Aftta Wlelae«, Paul
Wapannr , Max Landa

mm .
Droher orientalisch . Mus-
stattnngv - Film mit
Tbl * Durieux , Kortnap
AnfangbU . . Sonnig . ,/Ä4U.
Neue « groBe « Orohattar
not. Lciluiig des bekannt .

Kapollmaittärs Blvelli
Mittwoch «. Sonnab . 1/� U
BCIndorvorsteiaunq

8LADOitotiie8terBo . i
Friadrlohatrafie 21£
Unter persönlicher

Leitung des Komponisten
Paul Lincke
FRAU LUNA

Ausstattungsoperette

,
Pistolen

kaust zu höchsten Preisen
«hrsUi «, Sinienftr . 50 .

Clmjü
BUSC

Tgl . 7>/ »Slg . - uch3U. |
Oer Sonntag

nahtl
Läse « Sie Zdre Wn- !
lrittsbarleni . Poroks .

bgbm. ZU. 1 Xledbsl

verlltier Hester
TharlotteAftraße SV —» 2

Sonntag , den 23 . Oktober tS21

Nachm . 3 Uhr
( Crmafclgrt Preise »

« i » M » li,e < a » ff » hr » » g

Die tolle

Komteß
vPirrlte i » 8 Ektm M« Simb Per » « » er

»nb Ohtb . Sdhamzer
Mvfik »»» Tvelter Roll »

mit

Lisa Weise - . » . « lse Bötticher
Herbert Kiper

» r g » n , Soe » n » d » nU , Sit . «»«1
Ueb « rmergoii , Sonntag , 23 . Oktober

MARCELL

Boethovonsaal
SALZER

Karten M. 6 - 1 « inkl . St b. Bote & Bock , Werth .

' Beettiovenaael . Haute , Freitag , 8 Uhr :

Ueder - Abend

Cmmy Krüger
Am Flügel ■ Generalmusikdirektor

Bruno Walter i

1
s Beethoven , Brahma ,
E R. Straus » .

Franz , Schoeck . e
Karten : 20 —5 Mk. tfl

_ a
fr Philharmonie . Haute , Freitaz . 7>/ , Uhr : J" II. Konzart der Gesellschaft Russll zur
± Verbreitung mss . Kunst u. Literatur i. Ausland . 0

Klavierabend Alexander Z

I S

L

Siloti
Schobert - Tausiff , Chopin , liszt , J. S. Bach .
Kachmaninoff , Roger Ducasse , Liadoff . Rubin¬

stein , Glaztmon . — Karton : 10 —60 M.
Karten für obige Veranstaltungen bei

Bote & Bock , Wertheim u. a. d. Abendkasse

P

1
NOTGELDSCHEINE
prt�ism iiüiiits . im. Kiinitiiiii . tirllsuss . UlUtlisi « .

S Uhr

Bahnhof Bflrso

SjljlreliÄÄ -
l ?e( ! rr «Sef. (ai », . flop)Jtnftr . 29
Inhaber : «aftan Sawabb !

ißtr Ausschneiben !
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Indische Elefanten

Indische Wasserbüffel

Indische Zebus

Indische Kamele

Indische Lamas

Indische Esel

Indische Ziegen
Indische Riesenschlangen j

ü Wilai Hb Cms- Saafeii

! ! W?' iU! nWNttZw!
Nachm . 1 Kind Ireil

Wohnungstausch
Vermietungen

Dettrebingtn beim Mitltinigungf . nnb Wobnungsaml
«uiachien . «niräge , Zleschwerben, Stizlostenberechnang

Vervaitungen
perl. Sprechff. » —<2 n. 4— 6. Wohmmas�rausch- Zetilmse

Alerandn- firaKe 4t. Zemspr. : Molgstadl 1X0

Köpenldier Straße 145
Dritter Hof, in Fabrikgebäude

Chaosseestraße 76

Schfinhanser Allee 47

CottI ) DserDainm69

Durch die Entwerwng der deutschen Mark sind Rohstoffe un¬
bezahlbar teuer . Für neue Waren , die von den Fabriken fertig »
gestellt werden , sind infolgedessen die preise unerschwinglich I

Noch halten wir die alten Preise
noch kaufen Sie bei uns

Arbeits - u . Berufskleidung
zu unglaublich billigen Preisen
Wir sind Hierzu nur dadurch in der Lage , daß wir den größten
Teil unserer enormen Lagerbestände aus deutschen , englischen und
amerikanischen ffeeresbsstsnden vor langer Zeit preiswert
erworben Haben . Wir bieten Ihnen eine überaus billige , nie wieder »
kehrende Gelegenheit , Ihren Bedarf zum Winter billig zu decken .

Feldgraue Hosen , vorzügliche Qualität , Zivilschnitt . . . von M. 98 — an
Größte Auswahl in Monteuranzüge « und Drellanzngen ,

nur in schwersten Qualitäien , Lemen , vorzügl . Verarbeiwng M. 77 60 Bis 98 —
Gummipelerine « , unverwüstlich

. . . . . . . . . . . .

M. 48 —
Lederwesten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

von M. 110 . — an
Amerikanische und englisch « Uniformen . . . . . . .von M. HO — Bis 125 —
Wickelgamaschen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3Jl . 10 —
Schwarz « Müitärmäntel

. . . . . . . . . . . . . . . .

. 3)1. 65 ! -
Ferner Reithosen , Cordbosen usw .

Schuhwaren
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©er Bau des Bahnhofs Kriedrichstraße
Der StadÄahnhvf im Frühjahr 1922 fertiggestellt ,

der ganze Bau Ende 1923

IL E . K. Der Ilmbau des Bahnhofs Friedrichstraße , der jähre -
lang den Verkehr erschwerte und das Straßenbild ungünstig
beeinflußt hat , nähert stch jetzt endlich seinem Ende . Wenigstens
der Etadtbahnhof soll im Frühjahr nächsten Jahres fertiggestellt
werden . Die Eisenbahndirektion zeigte dieser Tage den Ver -
tretern der Berliner Presse die Bauanlagen , aus denen stch schon
das Bild des neuen Bahnhofs herausschält .

Die Hoffnung auf einen völligen R e u b a u , der in den
ersten Plänen vorgesehen war . hat man freilich infolge der
veränderten Verhältnisse aufgeben müssen . Man
mutzte versuchen , nach Möglichkeit das alte Gebäude stehen zu
lassen und mit den neuen Erfordernisse . » in Einklang zu bringen .
Trotzdem find die Kosten ungeheuer gestiegen . Während der
Anschlag des Jahres 1910 2 Millionen Mark vorsah , be -
rechnete man in diesem Jahre die Kosten auf 50 Mil -
lionen , von denen allein VA Millionen Mark für
Eisen verausgabt worden sind .

Es war schwierig , bei der Acnderung eine Verbilligung durch -
zuführen , weil im Jahre 1914 nach Plänen gebaut wurde , die
eine Erhöhung der ganzen Bahnhofshalle um 75 Zentimeter vor¬
sahen . Der Etadtbahnhof wird infolgedessen höher liegen als
der Ferubahnhof , der nach den neuen Plänen angelegt wird .

Man ging davon aus , dah der Verkehr , der sich auf einem

verhältnismäßig engen Platze zusammendrängt , nach Möglich -
k e i t geteilt werden müsse . Dieser Zweck soll dadurch erreicht
werden , daß die Nordseite grundsätzlich Abfahrt -
seit « , die Südseite ( Georgen st rahe ) Ankunfts -
feite sein soll . Dadurch wird sich der Zustrom der Reisenden
trennen . Durch eine große Anzahl von Zugängen zu der Stadt -
bahn wird diese den Fernverkehr kaum stören , und man darf
hoffen , daß der Riesenverkehr an diesem wichtigen Bahnhof im
Herzen der Stadt sich unbehindert wird abwickeln können .

Die Hauptfassade des neuen Gebäudes wird nach Norden
zu liegen , während die Front nach der Eeorgenstraße im großen
ganzen in ihrer heutigen Gestalt erhalten bleibt . Das Gebäude
wird aus rostbraunem Eisentlinker errichtet , über den sich eine
weite Glashalle wölbt , die aus einem größeren Bogen für
die Fernbahn und einem kleineren für die Stadtbahn besteht . Die
vier Gleise des Fernbahnhofs werden von der Stadtbahn
vollkommen getrennt , so daß die lästigen Behinderungen ,
die jetzt den Verkehr erschweren , wegbleiben .

Die Zugangsseite wird zwei große Eingänge haben , von
Ebenen der erste nach den Fahrkartenschaltern , der zweite nach den
! Eepäckräumen führt . Auf der Abgangsseite werden die Warte -

räume , Auskunftsstellen und Aborte liegen . Infolge dieser Tei -
. lung sind die ganzen Gepäck st ellen auf einer Seite und für

das Publikum leicht zugänglich . Die Kellerräume sollen für
Bureaus , Friseure , Bäder benutzt werden .

Es ist noch nicht ganz klar , wie man die Post . Polizeistellen
und Dienstwohnungen unterbringen wird . Man plant , dafür
einen Wolkenkratzer zu errichten , der an der Wasserseite der

• Eeorgenstraße liegen und 18 Stockwerke hoch sein soll . Die

, Genehmigung dafür steht noch aus . Die Kosten dafür werden

selbstverständlich ganz enorme sein .
Das Stadtbahngleise liegt auf der Südseite , wie schon

" erwähnt , 75 Zentimeter höher als der übrige Bau . Hätte man

1 das Ganze in dieser Höhe angelegt , so hätte die Verteuerung nicht
weniger al » 100 Millionen Mark betragen .

Sobald die neue Stadtbahnanlage in Betrieb gesetzt wird ,
werden alle bisherigen Zu - und Abgänge durch
neue ersetzt .

Erst wenn die Stadtbahnanlage fertig sein und ihr Umbau den

Fernverkehr nicht mehr behindern wird , kann energisch an die

Umlegung der Fernbahnglcise herangegangen werden . Man
nimmt an , Ende 1923 mit den « gesamten Bau zu
Ende zu kommen , für den nun endlich die Pläne von den in

' Frage kommenden Instanzen genehmigt sind .

Oer Taschenfahrplan der Eisenbahndireltion Verlin

Wie zu jedem Fahrplanwechsel wird die Eisenbahndirektion
Berlin auch zum Winterfahrplan ein neues amtliches Fahrplan -
buch herausgeben . Dieses Buch wird sich im Gegensatz von den
bisher zur Ausgabe gelangten Heften jedoch wesentlich unter -
scheiden . Neben den Fahrplänen der Stadt - , Ring - und Vorort -

strecken wird es noch die nach und von Berlin verkehrenden Fern -
strecken enthalten , zu denen die wichtigsten Anschlußzüge ebenfalls
neu Aufnahme gefunden haben . Damit wird das Fahrplanbuch
der Eisenbahndirektion Verlin für die Reisenden ein regelrechter

Der Prophet
Erzählung von Konrad Loele .

st . Fortsetiung . )

„ Das Kopfrechnen macht mir Beschwerden , sagte er sich,
und so faßte er Mut und stieg den Schloßderg hinunter in

das Städtchen , das am Fuhe des Berges lag , um sich Papier

zu kaufen . Es hatte geregnet , eins Menge kleiner Kröten

hüpfte auf dem Wege , und er tötete ihrer an dreißig mit den

Spitzen seiner beiden Stöcke . Desgleichen vernichtete er einen

glänzenden Feuersalamander , der ihm ein jüngerer Drache
au sein schien . Gern hätte er noch größere Taten ausgerichtet ?
immerhin erheiterte ihn dieser Zeitvertreib und er gewann
daraus Kraft zum Rückweg . Allerdings war der Wieder -

ausstieg nicht leicht ; es raschelte verdächtig in seiner Lunge ,
er schnappte wie ein Fisch nach Luft , Schweiß lief von seiner
Stirn ; aber von Ruhebank zu Ruhebank klomm er weiter ,

mit der auf der Brust eingeknöpften Papierrolle von Zeit
zu Zeit wie mit einem Feldherrnstab spielend , und endlich
stand er unter dem verwitterten Rund des Schlotzhofes .

„ Siehe , da kommt unser zweistöckig vierbeiniger Reichs -
krüppel von der Reife zurück ! " begrüßte ihn strengen Blickes

der Sanitätsunteroffizier , der unwillig war , weil ihn Vogt
nicht um Erlaubnis zum Weggang gefragt hatte . „ Sie lau -

| en wie ein Wiefel ! Da kommen Sie am nächsten Sonntag
auch mit zum Gottesdienst unten in der Stadt . "

„ Ach, was bin ich neugierig auf die Pastorenrede ! Die

Sündenabwehrkanone muß herzhaft böllern, " dachte Vogt
erwartungsvoll , als er tatsächlich zum Kirchgang antrat .

Ab- . r die hochgespannte Neugier betrog ihn ; denn der Pfarrer
hat Gott um Frieden .

„ Dieser Mensch da oben auf der Kanzel ist wahnsinnig .
Freilich ist er kein Feldprediger . aber zum Teufel , er redet

doch vor Soldaten . Er schwatzt eine Honigrede , dieser er -

bärmliche Trauerpfaffe . Hier liegt ein Geheimnis ver -

jborgen . Vielleicht bin ich den Feinden ,n die Hände ge -

fallen und soll verdorben und triegsuntüchtig gemacht wer -

Pen . "

, Uuf feinem Zimmer grübelte er lange über die ver .

Beilage zur „ Freiheit "

Ersatz für das Reichskursbuch . Infolge der noch fort -
gesetzt eingehenden kleineren Aenderungen in den Fahrplänen der
Anichluß - Eisenbahnstrecken ist es jedoch nicht möglich , diesen neuen
Abschnitt C des Taschenfahrplans der Eijcnbahndirektion Berlin
gleichzeitig mir den beiden anderen Abschnitten A ( Werktaas -
verkehr ) und B ( Sonntagsverkehr ) fertigzustellen . Er wird daher
erst einige Tage nach der Fertigstellunch dieser beiden Abschnitte
zur Ausgabe gelangen können . Der Taschenfahrplan kostet in
seiner neuen Form 4,50 M Der Abschnitt C wird den Käufern
des Fahrplanduches unentgeltlich nachgeliefert .

Das Wahlergsbuis für CharlottenSurg
Der Städtische Pressedienst Charlottenburg teilt mit :
Es wurden 129 760 gültige Stimmen abgegeben . Dies « zerteilten

sich so, daß auf die sozialistischen Parteien 19 Bezirksverordnetensitzc
( 2 Kommunisten , 8 Unabhängige , 9 Mehrheitler ) entfallen ,
während die bürgerlichen Parteien 38 Mandate erhalten ( Deutsch -
nationale und Volkspartei je 12, Demokraten 8, die anderen

Parteien je 2) . Die Verteilung der Stadtverordnetensitze ist
noch nicht festgestellt .

Das Veamtenrecht für die Schuhpolizei
Der ReichsverbandderPolizeibeamtenDeutsch -

l a n d s hielt am gestrigen Donnerstag im Lehrervereinshaus eine
Konferenz aller Länderpoll . ' , eien Deutschlands ab . zu der auch
Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden und aller politischen
Parteien erschienen waren . Nach einleitenden Worten des ersten
Vorsitzenden des Verbandes , Polizeimajor Bäcker , sprach Geh . Ad -
miralitätsrat Greß über „ Beamtenrecht für die subventionierte
staatliche Polizei . " In längeren Aussührungen wies er darauf
hin . daß die vom preußischen Ministerium des Innern beabsich¬
tigte Regelung der Anstellungs - und Versorgungsvevhältnisse der
Schutzpolizei keineswegs in Einklang mit den geltenden beamtcn -
rechtlichen Bestimmungen zu bringen sei . Ebenso wie der folgende
Redner , Generalsekretär Francke , betonte Geheimrat Greß . daß die
erstrebte Sonderstellung der Polizeibeamtcn dazu führen würde ,
daß «in im Interesse des Gemeinwohls tätiges Staatsorgan
seiner eigentlichen Aufgabe entzogen würde , wenn man die Po -
lizeibeamten de : Sorge um ihre wirtschaftliche Existenz nicht ent¬
hebe . Zum Schluß würbe eine Entschließung angenommen , in der
es heißt :

„ Die Tagung stellt erneut fest , daß die Dienstverhältnisse der
Schutzpolizeibeamten eine Sonderstellung hinsichtlich ihrer be -
amtenrechtlichen Stellung weder bedingen noch rechtfertigen . Der
Referenten - Entwurf sieht eine Entrechtung der Be -
amtenschaft der subventionierten Polizei vor , die mit der
Reichsverfassung nicht in Einklang zu bringen ist . Der Entwurf
wird daher aus volizeifachlichen und beamtenrechtlichcn Gründen
abgelehnt und gefordert :

1. Für die Beamtenschaft der vom Reich subventionierten
staatlichen Polizeien unbeschränkt das gleiche Beamten -
recht mit den übrigen Beamten .

2. Schaffung eines einheitlichen , modernen Be -
amtenrechts , das auch die Dienstunfall - und Krankenfürsorge sür
die gesamte Beamtenschaft nach gesunden sozialen Grund -
sätzen regelt .
Der vorliegende Entwurf wird von der Beamtenschaft lediglich

als ein Versuch gewettet , das Berufsbeamtentum anzutasten . "

Deutfchnationale Heldentaten
Wiederholt lind uns Mitteilungen zugegangen , wonach unsere

Botenfrauen beim Austragen der „ Freiheit " allerhand Be -
lästiaungen erfahren . Die Ursache ist in der Regel , daß gewige
Kreise hoffen , dadurch die Verbrettung der „ F r e i h e t t zu ver -
hindern . An einigen Stellen hat das dazu geführt , daß unsere
Leser diesen Burschen das unsaubere Handwerk erst dadurch un -
möglich machten , daß sie diesen einen änstündigen Denkzettel ver -
abreichten . Dieses Vorgehen hatte den Erfolg , daß die Klagen
unserer Botenfrauen verstummten .

Jetzt wird uns ein neuer Fall gemeldet , der sich noch durch
besondere Roheit auszeichnet , weil der Angegriffene ein Junge
von 12 Jahren ist . In Moabit ist entgegen unserem Wunsche und
der geübten Praxis in Vertretung einer erkrankten Botenfrau
einige Male ein zwölfjähriger Junge aushilfsweise mit heran -
ge, zogen worden und hat in wenigen Häusern die Zeitimg aus -
getragen� Schon am Sonntag wollte man diesem die Zeitungen
wegnehmen . Als er Lärm schlug , ließ man davon ab , um am
Donnerstagmorgen mit besserer Vorbereitung diesen Diebstahl
auszuführen . Als der Junge am Donnerstag früh das Haus
Wilsnacker Str . 7 betrat , wurde er von mehreren jungen Leuten
überfallen : man hielt ihm den Mund zu und raubt « die Zeitun -
gen . Nach den Begleitumständen muß angenommen werden , daß
die Räuber Schüler höherer Schulen sind . Man hofft , die Burschen
feststellen zu können , damit sie der Staatsanwaltschaft zugefübrt
werden . Wahrscheinlich wird es dann auch möglich sein ,
die Hintermänner festzustellen , und so wird man erfahren , daß es
sich wahrscheinlich um einen Racheakt derjenigen Kreise handelt ,

düchtige Friedlichkeit , die ihn überall umgab . Seine Rech -
nungen , die er auf dem Papier angestellt hatte , befriedigten
ihn nicht mehr , weil er keine genauen Unterlagen hatte , und

er benutzte die schönen , weißen Bogen , um alle Insekten , deren

er am Fenster habhaft werden konnte , mit Nadeln darauf
anzustecken . Ganz gierig war er auf die schwarzen , gelb -
punktierten Silbermundwespen , die am Balkenwerk des
Turmes Fliegen fingen und die ihm mit ihren dicken Köpfen ,
mit ihren metallischen Schnurrbärten und ihrem glatten
Panzer wie kleine Raubritter vorkamen . Gleichwohl wurde
er nicht ganz fröhlich . Sein einmal geweckter mathematischer
Sinn machte ihn beinahe hoffnungslos . „ Was wiegt denn
ein solches Jnsett ? " fragte er sich. „ Wahrscheinlich geht ein

halbes Dutzend aufs Gramm ; 300 000 auf den Zentner . Ich
habe noch kein Viertelpfund Leben getötet . Wenn es Ele -

fanten wären ! Ach, ich tauge nichts mehr . Ich bin unwür -

dig , die Uniform zu tragen . "
Im Schlosse befand sich eine kleine , abgenützte Schul -

bibliothek , die den Soldaten zur Verfügung gestellt worden
war . Vogt holte sich einen Armvoll Bücher , weil er

glaubte , in ihnen Aufklärung für seine inneren Zweifel zu
finden . Er las die rührende Geschichte eines Knaben , der
eine Katze mit einem Stein geworfen und darüber Selbst -
mordgedanken bekommen hatte . „ Ganz recht, " überlegte er

sich. „ Er hätte die Katze töten müssen . Aber über eine an -
dere Geschichte sträubten sich seine Haare . „ Man soll also

gar nicht töten ? Hier stimmt etwas nicht . Diese Bücher
sind gefährlich . " Er atmete auf . als er in einem Lehrbuch
der römischen Geschichte die stattlichen Zahlen der in den

Schlachten Gefallenen las . Endlich fand er ein paar Hefte
einer mit schönen Bildern geschmückten Chronik des Welt -

krieges , und da beruhigte er sich fast völlig . Aber es war
immer noch ein Zwiespalt in ihm . besonders da ihm einige
Bibelsprüche aus seiner Kindheit ins Gedächtnis zurück -
kamen .

„ Klarheit ! Mein Kopf ist noch wirr . Die Gedanken tan -

zen wirr , aber auf dem Papier halten sie still . Ich muß mir

selber einen Katechismus anfertigen . Und er schrieb lang -
fam . angestrengt nachdenkend und vor Blutgier strotzend ,
seine Weltweisheit nieder :

Freitag , 21 . Oktober 192t

die durch den Zsitungsstreik verhindert sind , durch ihre Lügen «
presse die politische Brunnenvergiftung in gewohnter Weise aus «

Arbeitslosenzählung
Die Deputation für Arbeit und Gewerbe beim Landesa rbeits -

amt Groß - Derlin hat beschlossen , am 31. Oktober und 1. November

eine allgemeine Arbeitslosenzählung stattfinden zu

lassen ,

Dieselbe soll in allen Arbeitsnachweisen und Stempelstellen vor «

genommen werden . Die Gründe bestehen darin , daß die bisherig�

Zählung durch die Erwerbsloscnfürsorge nur die Erwerbs «

losenunterstützungsempfänger erfaßte , also ein

falsches Bild über die Arbeitslosigkeit in Grvß - Verlin ergab . Ob¬

wohl ein dauernder Rückgang der Erwerdslosenzifser zu verzeich -

nen ist , darf man sich keiner Täuschung insofern hingeben , als mit

dem Aufhören der Unterstützungszahlung auch die Arbeitslosigkeit
der Betreffenden aufhört ; dieses trifft nurzumTeilzu . Bei

anderen kommen mancherlei Gründe des Wegfalls ihrer Erwerbs -

lofenunterstützung in Frage . Die Behörden wie die Arbeiterschaft

haben ein großes Interesse daran , die tatsächlichen Zah -
len der Arbeitslosen zu erfahren . Dieselben werden des -

halb gebeten , an einem dieser Tage im Arbeitsnachweis

oder einer Stempelstelle die dort ausliegenden Fragebogen
auszufüllen . .

jugendliche ? Lisbeswuhn

Welche absonderlichen Wege ein jugendlich verliebtes Gemüt
mitunter einschlägt , zeigt ein Fall , der zuerst sogar das außer -
ordentliche Kriegsgericht beschäftigt hatte . ( ! ) Der

18jährige Elektrotechniker W. hatte in der a . anzstunde ein

junges Mädchen kennen und glühend lieben gelernt . . Die holde
Schöne zeigte sich jedoch gänzlich abgeneigt , weil der Liebhaber ihr
» u schmutzige Hände hatte . Als alle Annäherungsversuch «
vergeblich schienen , wurde W. l e b e n s m ü d e. Er fuhr in detz
Wald hinaus und warf sich unter einen Baum und bekam das

sogenannte heulende Elend . Schließlich kam er auf den

ungeheuerlichen Einfall , irgend eine S t r a s t a t zu begehen , um
in stiller Zlogeschiedenheit das Bild der Geliebten zu vergessen .
Als zufällig eine Frau des Weges kam , entriß er ihr vi «

Handtasche , lief einige Meier weg . blieb dann ruhig

stehen , obwohl er Gelegenheit zur Flucht hatte , und ließ sich
festnebmen . Auf der Polizeiwache erklärte er , „ er wolle nur
ins Gefängni s " . Dieses sonderbare Benehmen des aus

anständiger Familie stammenden jungen Menschen veranlaßt « den

Gerichtsarzt , den Angeklagten erst in der Irrenanstalt Buch auf
den Geisteszustand untersuchen zu lassen . Das Gutachten ging da -

hin . daß der Angeklagte ein willensschwacker Mensch sei , oem ge -
wisse Hcmmungserscheinungen fehlen . Der Staatsanwalt be »

antragie wegen Diebstahls 6 Monate Gefängnis , während Rechts «
anwali Dr . G r o ß m a n n die Freisprechung für geboten hielt -
da eine Zueignungsadsicht nicht festzustellen sei . Das Gericht
sprach den Angeklagten frei , weil der Angeklagte keinerlei An «
« ignungsabsichten verfolgt hatte .

Volkshochschule Groß - Verlin
Am Freitag , den 21 . Oktober , beginnen folgende Kurse und

Arbeitsgemeinschaften : Fuchs : Mathematik 6. Teil , Reichstaas «
Ufer 6, 7 Uhr . — Rupp : Psychotechnische Eignungsprüfungen für
Metallarbeiter , Altes Schloß . 7 Uhr . — Damaschke : Einführung
in die Geschichte und die Aufgaben der Heimstättenbewegung ,
Aula der Universität , 7 Uhr . — Fischer : Entwicklung der Orgel «
mustk . Alt « Garnisonkirche , 7 Uhr . — v. Lengerken : Der Tiettvrper
unter dem Mikroskop , Invalidenstr . 43, 7 Uhr . — Scharss : Di «

Kunst des alten Aegppten , Jnoalidenstraße 42, 7 Uhr . — Harth :
Praktischer Kunstunterricht , Tegel . . Humöoldischule , 7 Uhr . —
Rippoldt : Anleitung zu naturwissenschaftlichem Denken , Gleim «
straße 49 . 7 Uhr . - Lewin : Wille und Gefühl , Altes Schloß .
7A Uhr . — Schulz : Mineralien und Gesteine . Pasteurstraße 44 .
7 % Uhr . — Hofsmann : Uebungen im Bom - Blatt - Singen , Weißen «
see, Reform - Realgymnasium . TA Uhr . — Niigler : Die Biologie
des Süßwassers . Karlshorst , Kant - Realgymnasium , 8 Uhr . —

Baschin : Die Polargebiete der Erde , Lichtenberg , Parkaue 12 ,
7 Uhr . — Stillich : Staatswirtschaftslehre , ebenda , 8 Uhr . —

Mahlberg : Uebungen im Betrachten von Kunstwerken , Lichten -
berg , Rathausstr . 8, 7 Uhr . — Kräutlein : Neuere Philosophie in
ihren Hauptvertretern , Marktstr . 2. 8 Uhr . — Bauer : Unsere Bor -
stellungen vom Weltaebäude , Obcrschöneweide , Zeopelinstr . 11 ,
8K Uhr . — Geiger : Grundfragen der Rechtslehre , ebenda , 8 Uhr .
— Longe : Mensch und Kultur , Treptow , Neue Krugallee 5, 7 Uhr .
— Marcus : Di « Kunst der Erzählung . ELpenick , Körnerschule .
6 Uhr . — Barkow : Uebungen aus der angewandten Wärmelehre ,
Neukölln . Berliner Str . 10. 7K llbr . — Thiel : Die Elemente der
Musik , ebenda , 7 Uhr . — Buek : Hauptprobleme her Erkenntnis «
lehre und Naturphilosophie , Boddinstr . 34. 7 Uhr . — Iacobsthal ;
Einführung in die Mathematik . Mittemralder Str . 34, 8 Uhr . —<
Krohn : Unsere norddeutsche Heimat , ebenda , 8 Uhr . — Potains ?

„ Die Menschen sind dazu da , einander zu töten .
Dies geschieht im Kriege .
Die Staaten sind dazu da . Kriege zu führen .
Kriege sind die Hochzeitsfeste der Menschheit .
Der vereinzelte Totschlag ist allerdings frevelhaft , weil

hierdurch der Mensch dem Kriegsmassentoj » ent¬

zogen wird .

Die frommen und friedlichen Sprüche sind eine Per -

Packung für das zerbrechliche Kriegsgut , damit nicht
vor der Zeit etwas entzweigeht .

Der Meistertöter ist heilig . "
Seine Thesen schienen ihm unanfechtbar , und er verbarg

den Zettel behutsam im Brustbeutel . Dabei kamen ihm
allerlei naheliegende Gedanken . „ Endlich ist mir ein Licht
aufgegangen . Selbstverständlich habe ich hier nichts Neues
entdeckt . Diese Grundbegriffe der Moral sind ohne Zweifel
den Eingeweihten schon lange geläufig , sie müssen aber dem
gemeinen Bolke aus durchsichtigen Gründen verheimlicht
werden . Es muß einen Geheimbund geben , der ängstlich
über feine Paragraphen wacht und im Volke das Gegenteil
aus durchtriebener Schlauheit verbreitet . Die großen Feld -
Herren und Staatsmänner gehören diesem Orden an . es ist
aber gewiß möglich , durch besondere Taten in diesen Bund
aufgenommen zu werden . Ich war bis jetzt ein ganz ge -
wohnliches Rindvieh jetzt aber fange ich an , klar zu sehen .
Die Mitglieder müssen sich irgendwie einander kenntlich
machen ; ja . ich habe es . das Eiserne Kreuz erster Klasse ist
das Vereinsabzeichen . Jetzt begreife ich mich, warum ich nicht
einmal Unteroffizier geworden bin . Ich hatte noch keine
Verdienste . Wieviel werde ich denn im Kriege getötet haben ?
Höchstens drei oder vier . Ich muß mich also bemühen , die
Vorarbeiten zu bewältigen . Soviel steht fest : man muß
gerade die zu töten versuchen , die einem am wenigsten ge -
tan haben , wie es im Kriege geschieht . Noch höher , am aller -
höchsten auf der Stufenleiter des Erstrebenswerten , muß die
Tötung derer stehen , die sich um unser Wohl bemühen . Denn
diese verstoßen am meisten gegen die Ordensmoral . Ich
muß also dem Pfarrer oder dem Arzt zuleide gehen . "

( Fortsetzung folgt . )



I

Entwicklung der Erde und ihres Lebens , Mariendorf , 4. Ge -
meindsschule , 7 Uhr . — Jüngling : Die gewöhnliche und die Far -
benphotographie , Schöneberg , Velziger Str . 48 , 8 Uhr . — Haeuß :
Die politischen Strömungen in Deutschland , Martin - Luther -
Strohe 22, 8 Uhr . — Stein : Einführung in die Soziologie , Bel -
ziger Str . 48 , 7 Uhr . — Busse : Das moderne Drama , Martin -
Lutl ? er - Strahe 22, 1 % Uhr . — AZeimann : Hygiene des täglichen
Lebens , Friedenau , Gymnasium am Maybachplatz , 8 Uhr . —
Mersmann : Volkslied und Kunstlied , Lichterfclde . Berliner
Strohe 41, 7 Uhr . — P . Busse : Organische Chemie , Wilmersdorf ,
Cecilien - Schule , TA Uhr . — Schaefer : Seele und Seelencntwick -
long des Menschen , Uhlandstr . 81, 7 Uhr . — Sievers : Kultur -
bilder aus China . Oberrealschule am Seepark , 7A Uhr . —

Fernau : Sprech - und Vortraeiskunst , Uhlandstr . 91 . TA Uhr . —

Meth : Einführung in die Astronomie , Charlottenburg , Schiller -
,traße 28, . 6K Uye . — Reinisch : Elektromaschinenkunde , ebenda ,
81H Uhr . — Schulz : Ibsen , ebenda 8) 4 Uhr . — Witte : Religion
und Kultur Ostasiens , Chinas und Japans , ebenda , SA Uhr . —

Schall : Gitarren - Hausmusik . Motzstrage 11, 8 Uhr . — Hörerkarten
in den bekannten Verkaufsstellen und an den Lehrstätten .

Die 167 . Brotkommisston wird am 25. Oktober nach Prinzen -
Allee 8, verlegt und dort mit der 166 . BrotkommiMon vereinigt .

Umleitung von Stratzcnbahnlinien . Bauarbeiten in der Ber -
liner Stratze zu Neukölln machen es erforderlich , von heute ,
Freitag , ab die Wagen der Linien 7, 15, 47 , 48 , 53 und I bis auf
weiteres in beiden Richtungen über Kaiser - Friedrich - Straße und
Fuldastratze , die Wagen der Linie 27 in Richtung Berlin über
Berliner Stratze und Fuldastratze umzuleiten .

Proletarische Feierstunden . Die Eintrittskarten zu der Ver -
anstaltung am Sonntag , den 23 . d. M. , sind ausverkauft . Das
Programm wird am Sonntag , den 29. November , wiederholt .

„ Frciheit " - Leser , 1. Abteilung , 11 . Distrikt . Da es uns trotz
aller Bemühungen nicht möglich ist , Botenfrauen für diese Tour
zu bekommen , so haben wir im Einverständnis mit der Zeitungs -
Kommission vereinbart , datz die Zeitungen für diese Abteilung zu
Genossen Schmidt , Elbinger Stratze 8, geliefert werden , und bitten

ten regelmätzig beliefern zu können .

Eisenbahner zur gegenwartigen Lage
Die Ortsverwaltung Verlin des Deutschen Eisen -

bahner - Verbandes hatte zum 19 . Oktober ihre Mitglieder

zur Stellungnahm « zu den wichtigen Tagesftagen nach dem

Lehrervereinshaus gerufen . Mehr als 5999 Mitglieder waren

diesem Rufe gefolgt . Der 1. Bevollmächtigte W. Schulz sprach

ausführlich im grotzen Saal über die zunehmende Berelcndung
der Eisenbahner und die Versuche der Verwaltung , den Eisen -
bahnern in ihrer Gesamtheit in ihrem Arbeitsrecht vornooemder -

lichc Festel » anzulegen . Kollege H. Schultz als 2. Bevollmäch¬

tigter sprach im gleichen Sinne in einer ebenfalls überfüllten
Parallelversammlung in dem kleinen Saal des Lehrer -
vereinshauses . Von beiden Referenten wurde erklärt , daß der

Hauptvorstand , der sich über die Auswirkungen der vergangenen
Lohn- und Eehaltsbewegung absolut klar war , erneut unter dem
Eindruck der spontanen Preissteigerungen , Matznahmen in die

Wege leitet , um die E l e n d s w e l l e über dem Heere der Eisen -
bahner , der Pensionäre , Invaliden und Hinterbliebenen nicht
zusammenschlagen zu lasten . In beiden Referaten wurde

betont , datz den Eisenbahnern , wie überhaupt der Volkswirtschaft
auf die Dauer nicht mit den fortgesetzten aber nicht unter den

fetzigen llmständen zu vermeidenden Eeldaufbesterungen gedient
ist , datz dazu lediglich nur die Aenderung des Wirtschaftssystems
beitragen kann . Die geplante Stinnesierung der Eisen -
bahn beweist aber , datz die kapitalistischen Machthaber sich noch
immer mehr ihr Ausbeutungsfcld erweitern wollen . Wollen die

Eisenbahner nicht vollends der Verelendung anheimfallen , so
müssen sie bereit sein , auch für mehr als Eeldforderungen einzu -
treten . Solange es aber von kapitalistischer Seite für eine Selbst -
Verständlichkeit gehalten wird , datz dem Schlot - und Krautjunker -
tum bei jeder Gelegenheit ohne weiteres Liebesgaben in beliebig
gewünschter Höhe gegeben werden , können die Eisenbahner not -
gedrungenerweise nicht auf Eeldforderungen verzichten und
werden sie auch mit aller Energie für ihre Forderungen eintreten .
Besonderen Unwillen lösten die Bemerkungen der Referenten über
die Bestrebungen der Verwaltung in arbeitsrechtlichcn
Angelegenheiten aus . Die E o s l a l e r Richtlinien , die den
Tarifvertrag versuchten illusorisch zu machen , kann von den
Berliner Eisenbahnern nicht als rechtsgültig « Verfügung angc -
sehen p»erden .

In der gesamten Diskussion kam zum Ausdruck , datz die Eisen -
bahner ihr Klassenbewußtsein st ä r k e n müssen , denn immer härter
wird die Zukunft . In zwei längeren Resolutionen wurden die
Forderungen der Eisenbahner in fester Form niedergelegt und fast
einstimmig angenommen . Unter anderem heißt es zum Schluß :

Die Versammelten verlangen von der Ortsverwaliung , de : Be -
zirksleitung und dem Hauptvorstand sofortige Rbwehrmatznahmen
gegen den Vorstoß der reaktionären Verwaltung , gegen materielle
Verelendung und gegen weitere Knechtung und Versklavung der
Eisenbahner . Die Lage der Eisenbahner einerseits , die Stellung
der Reichsbabnverwaltung andererseits erfordern von der Organi -
sation um ihrer selbst willen rücksichtslosen Kampf .

Beamtenforderungen
Die Reichsgewerkschast der Post - und Telegraphenbcamten teilt

mit :
Die Leitung der Reichspostgewerkschaft hat sich erneut mit der

Frage der Steuerung der wirtschaftlichen Not der
Beamtenschaft besaßt und ist zu dem Beschluß gelangt , daß
der Beamtenschaft , um sie vor einer sonst unabwendbaren Kata -
strophe zu bewahren , sofort und durchgreifend geholfen werden
muß . Die in der Vorbereitung begriffene grundsätzliche Neu -

regelung der Beamtenbesoldung ist mit größter Ve -
schleunigung durchzuführen . Außerdem verlangt die Reichspost -
gewerkschaft zur Abwendung dringendster Not und zur Beschaffung
von Wintervorräten und Kleidung die sofortige Voraus -
zahlung eines namhaften Betrages auf die zu er -
wartenden Mehrbezüge . Die Reichspostgewerkschaft hat diesen Be -
schluß dem Deutschen Beamtenbund zur nachdrücklichen
und schleunigen Vertretung bei den maßgebenden Stellen über -
mittelt .

schaft ist angesichts des passiven B- ' hrltcns der R- giern - gj

einer längeren Diskussion wurde ausgeführt , datz die organisier : «

Arbeiterschaft nicht daran denke , den V o r w a n d der Untere

nehmer zu unterstützen , um gegen die neue Steuer zu protestieren .

Zum Schluß wurde folgende Resolution einstimmig angenommen�
„ Die Versammlung protestiert energisch gegen die hohe� Steuer «

belastung der Zigarettenprodukte , ebenso gegen die unerhört wtu »

lürliche und rücksichtslose Entlassung und Aussperrung der Arbeit «

nehmer . Sie spricht im besonderen ihr Bedauern aus über das

daß die Maßnahmen zum Besten der notleidenden Arbeitnehmer !

ohne Schaden der Industrie durchführbar find . Ferner appelliert
die Versammlung mit Nachdruck an die Behörde , für eine jchl-u-
nlge Durchführung der Schutzmaßnahmen Sorg « zu tragen . "

Znstrumentenmacher . Die Lohnbewegung in der DerlineS

Musikinstrumentcnindustrie kann für die Branchen der Klaviatur - ,
der Klavierarbeitcr sowie der Pncumatiker als abgeschlossen
gelten . In der Pianomechan ikvranche ist die Frage de ? � ■:.«

schlusses noch unentschieden . Während die beiderseitigen Verband -

lungskommissionen zu einer Ilebereinstimmung in der Lohnfrag «
gekommen waren , wurde , durch den in der Unternehmerversamu : -
lung erfolgten Abstrich an verschiedenen Positionen , die friedlichs
Erledigung dieser Angelegenheit äußerst erichwcrt . Die Versainm »
lung der Pianomechanikarbeiter beauftragte daraufhin die Ver -

Handlungskommission , noch einmal mit den Unternehmern in Ver -

Handlung zu treten . Die Kollegen der BlasinstrumentenindustriZ
haben unter der schrankenlosen Rückständigkeit und Beschränktheit
ihrer Unternehmer in sozialen Fragen besonders schwer zn leiden .

Lohnforderungen , von der Organisation gestellt , wurden von den

Unternehmern unter fadenscheiniger Begründung abge -
lehnt . Eine vom Schlichtungsausschuß den Kollegen zu -

_ _ _o . f. _ _ _ _f. � o rrn orr? S-»»«- -

Kampf in der Zkgarettenindustrie
Wir berichteten bereits über die Vorgänge in der Zigaretten -

industrie , in der Massenentlassungen vorgenommen wurden . Die
Unternehmer haben die neue Steuer auf Tabakfabrikate zum
Anlaß genommen , Kurzarbeit einzuführen und größere Eni -
lassun�en vorzunehmen . So bei der Firma M a n o l i 599 Mann .
All dies « Dinge veranlaßten den Industrierat der Zigaretten -
industrie , zu einer Versammlung alle kartellierten Verbände nach
den Eermaniafälen zusammenzurufen , um Stellung in dieser An -
gelegenheit zu nehmen . In der überfüllten Verfammlung refe -
rierte als erster Redner Fritz Schmidt , der ausführte , daß
besonders in der Zigarertenindustri « enorme Profite heraus -
geschwunden wurden , und es sei nur eine Finte , wenn die Unter -
nehmer erklären , daß sie die neuen Steuern nicht tragen können .
Es liegen genügend Aufträge vor , der Absatz ist ein guter , und
die Händler fragen gar nicht nach dem Preis . Die Arbeiter -

kommissar die weitere Zahlung von Hungerlöhncn bestätigt wird .
Denn die , von Unternehmerscite bisher vorgebrachten formalrn
Gründe , waren Scheingründe , einer ernsthaften Würdigung
nicht wert . Die Unternehmertaktik läuft nur darauf hinaus , dia

Lohnerhöhung weiter hinausschieben zu können . Alle weitereu !

Folgen fallen auf das Schuldkonto dieser habgierigen Fabrikanten .

Zum Streik der Angestellten in der Mützenbranchc . Wie un�

mitgeteilt wird , haben sich in einzelnen Betrieben Streik «
b r c ch e r gefunden und verweisen wir unsere Mitglieder darauf ,

daß in allen solchen Fällen strengste Solidarität zu wahren und

Streikarbeit zu verweigern ist . Die Handslshilfsarbeiter
lehnen es aber auch ab , mit Arbeitswilligen gemeinsam ,zu ar -

beiten , ihre Arbeiten zu vollenden . Wo in solchen Betrieben

Differenzen mit der Eeschäftsleitung entstehen , ist der Organi «
sation sofort Mitteilung zu machen .

Neuer Tarifvertrag für Angestellte im Einzelhandel Der Zen «
tralvcrband der Angestellten teilt mit , daß der neue Tarifvertrag
für den Einzelhandel Groß - Berlin vom 29. 19. ab im Ortsburcau ,
Belle - Alliance - Str . 7- 19 , erhältlich ist . Kolleginnen und Kollegen ,
welche noch nicht nach den Sätzen dieses Tarife ? entlohnt
werden , wollen sich an die Fachgruppe Einzelhandel genannter
Organisation wenden .

Holzarbeiter . Wie verweiVn auf den Inseratenteil im gestriges
Morgenblatt , wonach heut «, abends 6 Uhr , 5 große Mitglieder «
Versammlungen stattfinden . Desgleichen versammeln sich die
Pianomechanik - Arbeiter abends um 5 Uhr .

Der Deutsch « Beamteudund beruft für Sonntag , den 23. Oktober ,
vormittags 19 ) 4 Uhr . nach der Reuen Welt eine Protestversamm -
lung über die Frage „ Berlin keine Ernheitsklasse " ein .

FRANZ BOROWICZ /
Metallwaren - Industrie Berlin SO 26

Waldemars We 27
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Telegramm - Adresse : Borometall - Berlin

Fernruf : Moritzplatz Nr . 4675 , 4676

„ Feuerhand "
die moderne Patent - Karbidlampe
brennt für wenige Pfennigre hell und
ruhigr wie elektrisches Licht ,

Preis mit Glocke M. 33 . 00 , ohne
Glocke M. 2SJOO . Nach außerhalb
mit Glocke gegen Einsendungr �yon
M. 36 . 00 , ohne Glocke
Sendung - von M. 33 . 00

gegen Ein¬
frei Haus l

Das System dieser Tischlampe
ist vom Deutschen Azetylen -
Verein geprüft und hat dabei
zu Bedenken in sicherheitstech¬
nischer Hinsicht keinen Anlaß
gegeben . Seine Zulassung erfolgte
mit der Bezeichnung D. A. V. L. 5,

Berlin , den 17, März 1920.

Deutschsr Azcetylen - Verein

Der Vonltieaife
Prot . Dr. Vogel .

Abteilung A :

Jetzt ist es Zeit , daran zu denken , daß die

Tage kürzer werden ! Sic brauchen keine

hohen Gasrechnungen mehr zu zahlen ,

wenn Sie unsere Patent - Karbidlampe

ff
Feuerhand

ic

brennen , „ Feuerhand " ist der beste Ersatz

für das teure Gas und brennt ruhig und

gleichmäßig , mit „ Feuerhand " wird eine

kolossale Ersparnis in der Beleuchtung er¬

zielt ! Viele Anerkennungsschreiben bestätigen

uns , daß unsere Patent - Karbidlampe „ Feuer¬

hand " wirklich einzig in seiner Art ist und

der Verbrauch an Karbid sich stündlich auf

etwa 8 — 10 Pf . stellt . Wenn Sic also den

kolossalen Vorteil wahrnehmen wollen , dann

bestellen Sie sofort unsere Patcnt - Karbid -

lampe , da in Kürze Preisaufschlag erfolgt .

WIWIMIWIIIIWMMIIIIIIWIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIWMIIIIIIIIIIIII! !

I Karbid
1 stets lieferbar , jetzt Kilo M,

illllllllllllllllllllllllllUIIIIIIH

l mmm

UnglaubBsch
preiswert und billig

la Alpaka - Besteck�
Messer u. Gabel ge«t , „Alpaka * Jy fjy
la AIpaka - EOlfiftel 7 gn
gestempelt „ Alpaka " . jetxt • ♦5Ü

laAlpaka - Katleetöffel
gestempelt „ Alpaka * . jetzt

Abteilung B :

Bestecke
Trotz der allgemeinen Preissteigerung
sind wir in der Lage , unsere alten Lagerbestände noch zu ganz

unsiaubllch billigen Preisen anzubieten

Die Preise sind unsere alten Lagerpreise
und ist mit fast doppelten Preisen
in allernächster Zeit zu rechnen /

Wir verkaufen u. a. :

la Alpaka - Kaffeelöffel �T�st stück 4 . 90
la Alpaka - Eßlöffel gestempett . . jetzt Stück 7. 90
la Alpaka - Bestecke Messer und Äaar 19 . 00
Aluminium - Tischbestecke M�tit ' pw 6 . 50
Aluminium - Kinderbeste cke "ejsesut Paar 5 . 50
Einz . vernickelte Tischmesser jest!ick 5 . 90
Einzelne Alum. - Tischmess . vipng�l� 5 . 00
— Schwere Alpaka - Luxusbestecke — 1

Kaffeelöffel 7. 50 Eßlöffel 14 . — Messer u. Gabel 35 . — j

. . . . . .. . . . . . . . .

u
Unsere Luxusbestecke unterscheiden sich in der Halt -

'

barkeit durch nichts von echt silbernen Bestecken .

bestecke mit echter Silberauflage ßn 0cMesser und Gebe ) , herabgesetzter Preis . . . . .Peer UU. fcO

fruna Solinger Stahlbestecke «« nndurchgeh . Klinge ( Mess - u. Gab. ) jetzt unglaubl . bmig . Paar ll . Uü

Erstkl . Solinger Luxus - Stahlbest . „ c » »
m. echt , durchgeh . Ebenholzgriff, , Ausnehmepr . jetzt Paar Z D . U ü
Dit Preiu giUtn nur Vorrai and lind hti der grgtnwäriiS ' n Ver-
rinfrimg aller Artikel als enorm billig ea bezeichnen ' Nach außerhalbptrstnaen wir gern Muster der angeführten Angebole , wenn uns dir

Betrag und ZOO M, für Porta vorher eingesandt wird.

Seil » gOnMIge Elnluofigelegcnkell fOr Hotels , Rezieuranl », |ivatfcei , ferner für Getchcnkxwecke , Geburt , t - g. . und Hoch - I
ceiligeidienke und für den gelernten Hastbedarf .

Kaufen Sie jetzt rechtzeitig ein , wer jetzt kauft , spart die enorme
Preiserhöhung I Nach auflerhalb erfolgt der Versand gegen Nach -
c oder Vorauszahlung , Porto und Verpackung werden zum
Selbstkostenpreis berechnet 1 Bestellen Sie sofort Ihren Bedarfs

Preisliste auf Wunsch gratis und franko .

Für unsere Abteilungen A und B suchen wir noch an einigen größeren Plätzen Vertreter , die

Niederlagen unterhalten können und denen wir den Alleinverkauf für einzelne Bezirke übertragen

I



Preußischer Landiag
59 . Sitzung , Donnerstag , den 29. Oktober

Die Aussprache über die Kartoffelversorgung wird fortgesetzt .
Abg . Pischke ( D. Vp. ) : Die Migernte , von der auch häufig ge -

prochen wird , ist nicht allgemein . Datz die Landwirtschast keinen
lnteil an der wucherischen Preisbildung hat , ist kürzlich ' vom
tmdwirtschaftlichc » Ausschutz der Deutschen Volkspartei festgestellt
lorden .

Ein Vertreter des Landwirtschaftsministeriums : Die Staats -
egierung ist bereit , alle hier gemachten Vorschläge und An -
rgungen zwecks Abhilfe der Kartoffelnot eingehend mit den zu -
tändigen Preisstellen zu prüfen . Es kann keinem Zweifel unter -
regen , datz unter allen Umständen die gesetzlichen Bestimmungen
«egen Preistreiberei und Wucher zur Anwendung kommen mügen .
die Kartoffelernte kann im grotzen und ganzen nicht als ungünstig
lezeichnet werden . Auch die Transportverhältnisse sind nicht so
chlecht . Es besteht also keine Gefahr . Die Einführung von
jpochst- und Richtpreisen ist undurchführbar . Dagegen wird die
- taatsregierung alles tun , um auf eine bessere Waggongestellung
»inzuwirken . Sie wird ferner für eine Verschärfung der Grenz -
iontrolle sorgen . Die Vertreter der Verbraucherschast müssen
»araus hinwirken , datz von seiten der Konsumenten keine Wucher-
»reise gezahlt werden . ( Lebh . Beifall rechts , Unruhe links . )

Sodann tritt man in eine Besprechung der Anfragen ein .

Abg . MeyerWielefeld ( Dn. ) : Meine Partei ist der Ansicht , datz
legen jeden Wucher mit den schärfsten Matznahmen vorgegangen
Verden mutz . fLachen links . ) Es ist falsch , die Landwirtschaft
chlankweg verantwortlich zu machen . ( Sehr wahr ! rechts . ) Es
iird genügend Kartoffeln vorhanden : bei einer richtigen Verchei -
iung braucht niemand Not zu leiden .

Abg . Brandenburg ( Soz . ) : Der Waggonmangel hat nur den

geringsten Teil der Schuld an dem
schuld hat der Mangel an gutem Willen bei Händlern und Er

artoffelelend , vielmehr

ungern Viele Landwirts liefern jetzt überhaupt nicht , sondern
falten die Kartoffeln in gewinnsüchtiger Absicht zurück bis zum
<<rühjahr . Das Volk wird es der Regierung auf ihr Schuld -
ianto schreiben , datz sie nicht gewillt und nicht imstande ist , gegen
lllucher und Ausbeutung ernsthafte Matznahmen zu ergreifen , aus
Rjurcht vor den Dcutschnationalen , von denen sie abhängig ist .
fLebh . Beifall b. d. Soz . )

Abg . Iürgensen ( USP. ) :
Auf dem Kartoffelmarkt können wir beobachten , wie der freie

siandel sich auswirkt . Erzeuger - und Händlerkreise wetteifern
niteinander , aus der Not des Volkes Vorteile zu ziehen . Die
krotzhandelsfirma Wolffheim in Bochum hat 4400 Zentner
Lpeisekartoffeln an die Z- irma Arnold Breuer in Aachen - West
pnd eine andere Erotzhandelsfirma in . Bochum 3609 Zentner an
»ieselbe Firma geliefert . Es ist wohl selbstverständlich , datz diese
startoffeln ins Ausland gewandert sind , um sich die Valuta -
ie winn « zu sichern . Die Preisprüfungsstellen und Wucheraerichte
ehen den haarsträubenden Vorgängen auf dem Kartoffelmarkte
tatenlos zu. Der deutschnationale Abgeordnete Krüger
»erief sich auf die Preise für Brennererkartoffeln , die
»cm der Reichsspiritusmonopolverwaltung auf 35 Mark pro
Fentuer festgesetzt sind . Er hat aber vergessen , darauf hin -
mweisen , dag agrarisch orientierte Kreis « diese Preise festgelegt
faben . Es rst gemeinste parteipolitische Demagogie ,

wenn die Deutschnationalen behaupten , sie wollen die hohen
Preise nicht . Die deutschnationale Behauptung , schuld an dem

wirtschaftlichen Elend sei nur die Revolutionsregierung ,
bedeutet eine

Verhöhnung des hungernden Volkes ,

das im Weltkrieg für deutschnationale Jnteressenpolitik seine
Knochen zu Markte trug . Derartige Aeuherungen sind ein Schlag
ins Gesicht der Kriegsbeschädigten , der Kriegerwitwen und

- waisen , die die grötzten Opfer gebracht haben . Es mutz daran
erinnert werden , datz es der Deutschnationale H el ff er ich war ,
der durch seine kurzsichtige Finanzpolitik während des Krieges
das heutige Finanz - und Valutaelend heraufbeschworen hat , und

datz seine Parteifreunde jetzt als Kartöffelerzeuger bestrebt sind ,
aus der Notlage des Volkes Vorteile zu ziehen .

Wir vermisien bei der Regierung die erforderliche Aktivität ,
die gerade in der Kartoffelfrage , und vor allem in der Preis -
bildung , am Platze gewesen wäre . Die Durchführung eines

Umlageverfahrens , verbunden mit einer Preisfestsetzung ,
lehnt die Regierung als unmöglich ab , ebenso die Belieferung der

Konsumenten durch Kommunalverbünde . Da können wir uns des
Eindrucks nicht erwehren , datz das Staatskommissariat für Volks -

ernährung heute seine Ausgabe darin erblickt , die Zntcrcssen der

Grotzagrarier wahrzunehmen , anstatt Mittel und Wege zu suchen ,
die Bevölkerung mit Kartoffeln zu erschwinglichen Preisen zu
versorgen . Da nach den Erklärungen der Regierung und der

Erzeuger mit einer Preissenkung nicht zu rechnen sein wird ,
werden die Gewerkschasccn , die Angestellten - und Veamtcnorgani -
sationen schleunigst versuchen müssen , das Einkommen der Lohn -
und Gehaltsempfänger entsprechend aufzubessern . Sollten die

llnternehmerkreise stch auch hier bockbeinig stellen , wird es
kommen , wie es kommen mutz : die Konsumenten werden sich die

Kartoffeln holen , die man ihnen aus nacktem Profitinteresse vor¬

enthält . ( Bravo ! b. d. ! l . S . P. )
Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Frau Dr . Dönhoff

( Dem. ) , Kilian ( Komm . ) und Held ( D. Vp. ) wird die Sitzung
vertagt . — Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr : Anträge zu dem

Oppauer Unglück , kleine Anfragen , kleine Vorlagen , Rest van

heute , Etat der Forst - und Gestutsverwaltung . Schlutz >�6 Uhr .

Arbeitersport
?lrieiter >W«»derbi »>» „»IitliitftttinJc ". Wand - rungeir am ?I . u. 13, DT -

lotet . Die SBantttunfl Etunewald , Nikolassee , ffiannsee f<(ll! aus . Scfiit
SBantetunp nach Sitkenmetbei , Briese . Tressp . ist Sonntag ooimi 6 Uhr, Balten -
nlot� — Seeliti , Tenfelssee , LieneioiFsee , Potsdam . Abs. Sonntag vorm. 0. 20 Uhr,
Bahnhof Tharlottendurg . — Neuoabelebeeg . Siethener Elsbrnch . Lndwigsfelde .
Abf. Sonntag vorm. 6. 04 Uhr, Bahnhof Schönhauser Allee . ( Westend und Cbar -
lottenburg umsteigen . » — Durch den Blumenthal . Abs. Sonnatend nachm. 8. 04
llhr , Schles. Bahnhos ( Wriezener Bahnhos ) noch Etrausberg . — hennigsdors ,
Spairdau . Abf. Sonntag vorm. 7. 06 Uhr, Bororibahnhos Eesundbrunnen . —
Strausberg , Lnnatal , Garzau . Abs. Sonntag vorm. 6. 73 Uhr, Schles. Bahnhos . —
Zum ssalkenhagener See . Abs. Sonntag vorm. 6. 30 Ubr, Bahnhof Putlibstraste
»ach Seegeseld , Bernau , bellsee . Abs. Sonntag oorin . 8 Uhr. Bahnhos Beulsel -
strahe ( Gelundbrunen umsteigens . — Melchow . Nonnenflieft . Abs. Sonnabend
nachm. 6. 40 Uhr und 8. 30 Uhr. Stettiner tzernbahnhos . — Erkner . Störitzsee . Abi.
Sonntag 6. 15 Uhr norm. , B. nhnbes Neukölln . — Strausberg , Stienifcsee , Erkner .
Tresi' v. 5. 30 Uhr. Bahnhof Baumschulenrveg . — Nüdnttz , Uehdors , Bernau . Iressp .
Sonntag vorm. 5. 30 Uhr, Bahnhof Schmargendorf . — Äinderwanderun -

' msdorf, Krumme Lanle . Tressv . Sonntag vorm. 7 llhr , Küstriner Platz

partekveranstalwngen

[Normaluhr). — Wilhelm , Hagen, Nüdersdors . Treffp . Sanntag vorm. 7 Uhr.
lettelbellplatz ( Normaluhr ) oder 7. 30 Ubr, Bahnhof Gesundbrunnen (seitl . Ein -

gang ) . — Fallenhagener See . Abs. 6. 30 Uhr. Bahnhof Putlitzstratze . — Ssund-
und Hasenfahrt . Trefw . Sonntag vorm . 6. 30 Uhr. Bahnhos Neukölln . — Birken -
werder , Summtsee . Tressv . Sonntag vorm. 5 30 Uhr. Bahnhof Treptow . —
Bernau . Nudnitzflletz Tressp . Sonntag vorm. 6 Uhr. Bahnhof Boumllbulenweg .
— griedrichshagen , Müggelderge . Abs. Sonntag vorm. 7 llhr , Bhs. Schöneberg .

Boranzelge .
Aus Seschlutz de« Zentralvorstande « findet am Sonntag , de » 4. Sejemtei , vor¬

mittag « m Uhr, in Berlin , Bötzow - Sraucrei ( Ge. Saal ) , Pr - nzlaner Alle « 247.
die ordentliche „ . ,Ve « eralversa « « la « g
si-r de » Bezirlsoeeband «erlin - Beandenbneg statt .

Tagesordnung : J. Der am 8. Zannar 1622 in Leipzig ftattsl - dende Parteitag .
Neserent : «enojse ArUle. 2. Beratung der au » den Drstelit «» erngegaugenen
Anträge zum Parteitag und «- schlntzsasinng darüber .

Ml » ersuchen die Distrikte und Ortegrupp - N. bl » zum 26. »ovembe » in D' lt ' ikt�.
lonsevenzen und BUtgliederuerlamml - ugen zur bereits »erötzeiiilichte « log « .

Ordnung de, Parteitages Stellung ?- nehmen »vd evtl . «n�uge hierzu br ,

spätesten « 30. Naoembe ? dem Berliner Bureau e, »zureichen . Delegiertenkarte »
gehe , de . »«trikten - echt . - iUg

# Ber - in - Br. ndenhn . g.

12. Distel ki. Die Ortnet z» de » Proletarischen F- ieestunde » tresse » stch 0 «

Sonntag früh 8( 2 Uhr. Lychene . St. . - , . ,
u. S. P.

Freitag , 21. Oktober .

15 PerwaUnnasbegirk Treptow . Die für heute anberaumte Sitzung des « am

standes und einzelner Kommissionen sindet umständehalber erst am Mittwoch , de »

' »�Pei�altu�grteM ( Treptow ) . Zur Sitzung der� ?(f ' rlsoeiIamm >. ung�>m
Treptower Nathans , al>e " ' " '

9. Distrikt ( Weddiug ) .
Utrechterfrr . 2l . Alle E. ... ... . .
pslichtet haben , müsse » erscheinen .

Sonnabend , ZZ. Oktober .

5. Distrikt . Abende 8 Uhr wichtige Lorftandssttzung bei Kaiser , Gotztowskostr .
Nr. 34. mit den gewählten Stadt , und Bezirksverordneten d » Distrikts .

16. Distrikt . Alle Abteilungsführer holen vom Genosse » Dietrich um 5 ilijr

Handzettel ab.

Vereinskalender
Lübtenberg . Der bisherige Lichtenberger „Fraueirchor� ist zu einem gemischte »

Thor unter dem Namen . . Freier gemischter Thor Lichtenberg ' ausg�st-lt-t worden

Uebungsftunden jeden Montag von 8 - 10 llhr im Realgvmnasium Parkaue an der

Möllendorfltratze . Reue Sänger und Gäste sind willkommen .

Freitag , 21 . Oktober

Deutscher Tronsportorbeiter - Lerband . Chemische Branche . Abends 7 �hr Per¬

sammlung sämtlicher Funktionäre t » den Schulthech - Festjalen , Eingang Schmidt

�strÄe Proletarierjuxend Westen . Pünktlich �8 Uhr� bei Wiemer, .

Bülowstr . 58. Bortrag de. Genoffen Seger : . D»e Znternationale .

Sonnabend , 22 Oktober

Berband der Gärtner »nd Särtnrrriarbriter . Gruppe Landschastsgürtnerei .
Abends 7 llhr im Gercerkjchiltshaus . Engelufer 14=15, Saal 5, Gruppenreriamnrlung .

Tagesordnung : Bericht über die Tarisnerhandlungen vor dem Schlichtung ,

"' kl gemeine Nronke »- »nd Sterdetoffe der Metallarbeiter ( B. a. G. ) , Filiole

Neukölln . Mitgliederversammlung sindet abends 8 llhr im Restaurant von . Ilb . r

Srieger , Lessingstr . 9, statt .

Geschäftliches
Bei den heute

�
auf ollen Gebieten in Kraft tretenden Prei »«hähungen seleir

unsere Leser aus das Inserat der Firma F r a » , B 0 I 0 w i c , W- Wemarp . . 7,
in der oorliegeuden Äummer unseres Blattes �Wewiesen in welchem die �rrma
ibre Patentlarbtdlampe . . Feuerhand ' sowie Bestelle , Löffel uiw. ju auher -

gewöhnlich billigen Preisen anbietet .
_ _ _

_ _ _ _ _ _

Berantwortlich für Politik und Feuilleton : L e o L leb I ch ü tz. Berlin - Frie -
denau : sllr Kommunalpolitik . Lokales und Teweikschas liche »: B. Nudn - r

Berlin : sür den Znleratent - il und gelchaftlich - Mitierlung - n. L u d w i g
K o m e r i n e r . TharlottenburG - Verlagsgeuoffenschost „Freiheit . Js
b. S. Berlin . — Druck der Berliner Druckerei (5. m. b. Y. . Berlin v.. L.

Breite Strafe 8-9.

Ein Riesenprogramm voll stimmungsreichster Unterhaltung
dirtzelt sich jetzt täglich am vlachinittag »nd Abend im
Os. er . * s. - « n. . r . --«r ßfl ,C-.l. A �p, zff äff e« Aielka (Friedrichstrabe 59, 60, Ecke Leipziger Straße )
»b. Man ist erstaunt über die Zahl der Kfinstker. lieber das »
das sie bieten , über die sickere, überlegene , fachkundige Art , mit
t ' r diese » ungewöhnliche Programm znsammeugestellt ist. Es

„ . . . . ..
Durpsindung , daß alles , was da auf der Bühne erscheint » aus »
ichUeblich aus . Stars - zusanimengesetzt ist, denn jedes diese ?
Xünftlertnnen und Künstler leistet in seiner Art Weisterhastev
»vfc yimz Besonders . Untersuchen wir, einiges aus der laugen

Reihe des Gebotenen anzugeben . Die bekannte reizvolle
Sängerin Hertha Reuhaus eröffnet das Spiel . Ihre scköne
Stimme , ihr kunstvoller , echt musikalischer Vortrag ruft sofort
gute Stimmung bervor , denn es ist eine wirklicke iAünstlerin ,
die wir hören . Dann kommt iu buntester Folge Lustiges , Ko-
mische , mit einem Schuß Ernst dazwischen , um in eine kleine
Verzauberung auszutönen . Wir sehen die graziöse Tänzerin
Erika Feige , daraus einen Mann mit besonder « starkem ,
drastischem Humor , einen bewährten Meister in seiner Art . den
Wiener Komiker Edi Riegerl , dann die zwei üderlustigen
P o h l e y s auf ihrer kleinen Separatbühne . Ganz überraschend
wirken die Vo<träga > von Leue Naumann . Sie bezeichnet

sich als Parodistin . in der Tat aber habe « wir da einen weib -
lichen Komiker , eine Humorvirtuosin 1. Ranges vor uns . Stürme
von Lachen und originelles Amüsement gesellen sich den Dar -
bietungen de« geistreichen Stegre' tsdickters Richard Schwarz .
und eine ernste, poetisch nachklingende Stimmung bringen die Bor -
trage der anmutigen jungen Schauspielerin Itty RutKowsKi
bervor . Doch gleich daraus gibt es etwas ungemein Hübsches zu
sehen : ein phantastische « Puvpenspiel . ausgeführt vom Ballett -
meister M o l k o w und zwei Solo tanz erinnen — originell und
unterhaltend zugleich. Ein Männerquartett . Die Minne -
fänger * erfreuen mit schön klingenden Borträgen , worauf der

ausgezeichnete Komiker Georg Ruf elli mit seinen ungemein
drolligen Vorträgen wabre Lachstüme hervorruft .

Ist man sckon am Schluß , so gibt es plötzlich außerhalb der

Vorstellung eine kleine Verzauberung . Rechts im Saale beginnt
kunstvoller Gesang , links im Saale ertont ein heittres Lied.
dann erklingt es aus der Mitte von der Estrade her, so wunl- i r-

schön und poesievoll , daß die Sinne gesangen genommen werden .
Und so. geht es weiter voll Stimmung und stark anregender
Unterhaltung , bis da » Kaffee Zielka seine Pforten mit der

Polizeistunde schließt .
. -- ■ ' - - - ' 11

�Garderoben k
für Horran und Damen troti der gewaltigen
Preissteigerung infolge großer Lagerbestände
noch ru alten , niedrigen Preisen u. auf bequeme

TeiiiahEung
Beispiele :

AnrOge >. 875 . —, 775. —, 875 . —, 975 . —0. darDber
Rtgltno „ 850. —, 950, —, 1050 . —, „ _
OanoomlRtol . . ». 320 - , 450 . - , 850 . - „ „
Donenkloldor . . „ 359 —, 485 . —, 895 . —„ „
AiaBertfem i Große Auswahl In Cutaways ,

Seetraift . Hesen, Schlüpfern , Paletots ( Qr
arren , Kostümen , Röcken usw . für Damen

iM ' QCSitsiuagUEtsgs
H am Rosenthaler Platr .

'■ yV

PELZWAREN

aulTslIzah ' uns
Pelzwarenfabrik KaHes

Tiie ' Wardenbery . str & ße
a am Bahnhot Tiarvr . rlon

Doppelclysos
Stück 20 M. . größer .?ZM. .
Berbandrvatte 100 xr 2
u. 3 M. . Mttndivasser ,

_ Riesenflasche , für l/ # Jahr
reichend , 150 pr nur 3,50 M. , Aahnpaftu , Tube 1. — u.
1. 50 M. , &auicrömc 75 Pf. . 1,60 ZU. . Eau do
Co ; ogne ( 800/o, 5 und 7 M. , Lanoli » 23 und 50 Pf. ,
Dainenbinden » Dtzd. 3,50. 5. 6 M. . Gürtel dazu
2 —5 M. . Klofett ? apier » gr. Rolle 1. 50. Trepp 2,50,
Butterbrotpapier 50 Blatt 1,00. 100 Blatt 2,20 M. ,
Fieberthernionieter 7, 8. 9 M. , Wasserdichte Unter -
lagen fiir Kinder 2, skrErroachftnelLM . BLe Arttkel
znr Toilette » Hpgiene » Ha » » « ittel sehr billig .

A, Maas 4k Co. , Berlin . Sttarftgrafenstr . 84
an der Lindenstr . 86. D Gegr . 1SVS Wj

� s . / / � einmal geprobt — immer
Selobt . Feinst . Geschmack ;

Mir stets frisch. Iu kaufen in den
Iigarrrngeschäft . usw. Neue

• Jr M/HßHK/Aid/jR Berkaufsstellen richtet ein :
� V u# f Generalvertrieb E. Rückrr »

B- rlin » Sichtenberger Straße 22 (Tel. : Kgst. 28�1) .

eDamenmäntel '
Einzelverkauf zu Engroö - preisen j

! Eigen « Herstellung — 5t ein Zwlschonhendel j
Beste Dcraebeitung

MtM «

ZiMschmälilel

solide
Slofie

rrmc
Wolle

1Sl>- K! >
W- Ki >l >

Hugo Sommerseldt
Niederwallstr . 22 , Hof pari , rechts

> �zuüss , 8(ki!lipker » » »
in feinster Verarbeitung aus prima Ztoffen £

Mk. aso . - bis 7 so , —
Große Auswohl in feinsten Maßstoffen
Eigenes Atelier Solideste Preise

imsH lZ. m. D. H. Schicfipiaiz la " ea

s

Pfandscheine , Brillanten

Gold , Silber ( Brach )

Platin , Zahngebisse
Zahn 10 —150 Mark

Prismen - Fcldstccher
Ankauf zum A n s 1 a n d s k g r s I
Einwechseln r . ausländ . Gold - u. Silbermünzen |

Kurt Kehlerf , Berlin
Lothringer Str . 34

Wolle « Sie die Gewähr haben , wirklich reell bedient zu werden ,
so verkaufen Sie Ihr

Si
SSPlatin

Barren , Bruch , Gegenstände

Münzen - Samml . , Zahngebisse ,
Kontakte . Bestecke » Uhren » Ringe » Ketten » nur bei einer Firma .
wo sie von wirklich fachmännisch gelchultcm Personal bedient werden »

welches fel ostverständlich jede Uebervorte . lung ausschließt .

e . V.
Edelmetall - Verwertung Neuhaus

IM s ». Seile MmleM « ] ä -

Zi' Mie: SMlM 8, Mhe 5v! lle !marll I

Der moraiis ' Jie Zusammenbrodi der SPD.
Schwaben

Flöhe
Holzwurm

Ä " %6<nnBe �Eckolda \
ind zuftiedengefietu . Ueberden Erfolg w�td. Sie staunen . I

Verlangen Sie nur
lu haben in den Drogerien ! Berlin bi : �lmann ,
invaliden str. 32; Hnn . boldt - Drog . » Brunnenstr 99; :

Knappe » Reinickendorfer Str . 88; Kratz , Reinicker : - �
lorfrr Str . 119; H. Lange Brunnenstr . 157- «. Luftig » i
- chönhauierAlleestO ; Neftdcn�drogerre » Exerzierst . . 22;
f). Schweitzer , Oraniendnrc er S-r . 69 ; b) W Cdtevi , J
valdenserstr . 18 ; Dro�enba « � Moabit . W. «. Born .
llk - Moabit45 . yegenüb . Arnzendorsstr . : C : (P. 0?e. ' -
»attn , Stralautt Str . 26; Prager , Brückenstrage 12;
) : Ändreas - Drog . » Kleine Andreasstr . 12; Glocken -
drog . » Petersburger Str . 83, am Baitenpl . ; Hubert « » -
drogeri ». Ebertqstr . 48; Pietsch . Grüneberger Str . 7;
»: S. Vehrke »Ko: tduser Damm 81/82 ; SO G. ' Serger ,
Jrflckcitstr 16 ; Eentral - Drogerie «. SanitlltsbaMr ,
. es Südostens . Dresdener Slraße 18; Grogenh « » « s
i . «urafla . Graeystc . 21; SW ; G- 2V. « Demch , )
üüch erste. 1; Ctmrtixiienbittq : Stephan - Drog . .
vilmersdorser Straße 15 ; LichLsZtderg : F. Heinrich . �
ftankfurt - r Alle - 257; Slenköll » : Aeuttal - Drogerte .
>oddinstr . 65? Pankow : Georg Gorgs . Breite «tr . -l'>; s
�cköiteberg : Drogenha « » DsnsalS S«�ii,er » �
cenjrr. 4: Steglitz ! Ttogerie an » Parjirinetir ,
»rap , «brochtpr . 11 ; » . FarAjr . m, «nl - ner : ,
SoÖ4 «» 3; i »mp«ttzof : a5fb *, ®titntr,9ftritii «t ®tr . 90. i

Mark 0. 76

Die Eriegsschnld der Rechtssozialisten
Von Heinrich Ströbel / Mark 2. 00

AbrecbDDBf mit den Recbtssozialisten
Von Artur Crispien / Mark 1. 00

Slühlampen
MalhwattUmpen und sämtl .

Elektro > letl all. ■Material
kauft

SüfiröÄor . BeniMSr . isi
Fabrikged . Iii .

Metalle
Aurfer , Slotgotz , Blei ,
lMejfing , Find , Zinn und
Vfigertnetall , Orieib »
stlder Tagespreis «

Zuckermann ,
«Stfosscr Str . 0, vorn UTt.

— Nor den 4661. - -

Zu beziehen durch die

Buöiliandlg . „Freiheit " . Berlin C2, Breite Str . 8- 9

Osten ,
Sränor Weg 80

roHt Tv�ospreise fiir

Kupfer , Messing ,
Blei . Zink etc .

in
bei Tegel .

Coli « guter Vnbca . In jeder lArSste .
An z ohlu ng von M. 800 an. GOnftigeAbzoblung .
Ansliunst ! TrrraI »geseUsch - st Helllgrnjee , Berlik
SiSV V, DchlffvonrrdovlN , Stz. Zeleph . : Sioeden 7>6.
In Heiligen, - - In, Dnrenn oder bei Lampreetzt ,
Siestaurnv « SIotbi ! ppchen,H ?ilige ! is - e. 5kiri >t, «ll - e.

Telistreine der Teael - Hciiigenseer Seratzendahn .

�
Achtung ! Händler

�

und Wiedervertäufer !
Billigste

Bezugsquelle
für

ALndrvare « , Seifen , Seifenp «l »er » Fab «
seife » Kerken » Blitzblank , Urbin , Gutta lin ,
Lanolin , Nigrin , Steffin , Scheuertücher , alle

Sorten Putzwasier
RLhe

IuvaNdeustr . » MW



Aus unseren großen Warenbeständen bieten wir heute als besonders preiswert folgende Artikel an :

' Wäsche - Hof
[ tm Lbibiuu « Moritzp! . 588
i verk. tiauneut bM. Hemden
k 26, Peinkleider22 . Bettbe -
j züge8ö . großkTevniche4Sö .
j Künstl . - Gardin . öS, Stcpp -
| u. Diivattdecken . , Daunnt -
l betten . Nur Gstlegenhelts -
\ küufe . KeineLomdardwarc

' Mm, Schlüjifer , Paletots inn
Ausstattung u. Stoffart , in den Preislagen 8»0. - 6S0. - <90 . - 330 . - ISv . "

öHHiiiilffläatel , Bozener lodeninäntel ! s . Äed -
leichte u, schwere Qualitäten . , 750 . - 530 . - <90 . - 390 . - 330 . ftUU . "

tOr Männer und KnaDen , dicke schwere
Stoffe , jn aweireihig� Sportfasson _ _ gfj375. - 315 . 250 . 190. - ISO. - 98. -

Winterloäenloppen

Mancliesterjoppen 5Äare . ?�e. n 225 . -

Mancbesterhosen gute Qualitäten . . . . .230 . - >90 . ns . 150 . -

Eiazelne Westen m «nen stoffarten . . . . . . .<9. 39. - 25 . -
GUmini - PelenDen etwas defekt , sehr preiswert . . 75 . «5. 55 . -

95 . -
Alfsniro fiir Herren u. Knaben , von der billigsten bis zu den besten
iUluliyc Preislagen , in allen üröBen fertig am Lager

900 . 730 . 650 . - 575 . - <90 . - 375 . 190 .

Anzüge und fiÖSCÜen für Kinder in allen Preisen und OröBen . billig .

Mntlaitno üncatt "' r Herren , vornehme Streifen , guterSitz , beste 7Q
lUUUcritC UUOCU Verarbeitung . . . . .190. - 190 . - 150. - 98. 10, '

Für jede Figur passende Hosen fertig am Lager
Arholfclancoti für Männer und Burschen in allen Stoffarten , er - 3Q _niUvHSIlUouu probte haltbare Qualitäten . . 98 , 75. - 68. - 58. - TTtf«

Sporthosen , Sportjoppen sroffarte ?�' T7%�de; V(i . -�u5. , , 95 . -

Sportsweater , Stutzen , Gamaschen , Hiieksäckc

Turn - , Fnßba! ! - , Bernfs - , Sport - Hosen >» - » ° n Preislagen

Soiine « Uüring m Das Hans fürMskleidmig
Eigene Fabrikation . Größtes Spezialgeschäft für Arbeits - und Berufskleidung .

Geschäfte : Alexandcrstrafie 12 ♦ Rosenthaler Straße 53 ♦ Landsäerser Allee 148 ♦ Neaköün . Bergstraße 61

V8vsfnet - >

AnsWWlmii
knzügs
Cutawcys , Ulsier ,
Schlüpfer , Raoians
Maßarbeit , mod. Sachen
Beau. disiueteNatenzahl .

Gottlieb
i- 22 s .

Srnttaj * S—l

BiHig - i
Röcke , Blasen ,
Kleider , Mäntel ,

Strickjacken ,
eleG . Ballkieidcr
STREHLOW

Treskowslr . 21
mm Vffifkharplatx .

mim Mi
für Luxuskarosterien
sofort gesucht

Vsü l MtM / / / LWUS' KmN' . e
Chartoitanburg , Fraunhofer StraOa 18 - 19

Es werden noch eingestellt :
10 erst�l . Schuhmacher auf Pompadour
10 Herrenarbeiter
10 Wender auf Pompadour

Schuhfabrik Michelsohn , Pappel - Allee 78- 79

Mll . ZsSeMMei
im Hause , Tarif In , sofort verlangt

S . Adam » Eingang Friedrichstr . 196

Geübie

ShetheehSttliDD »
, für Kraftbetrieb ti . Heimarbeit
-.- bei gutem Lohn suchen für sofort

Jülii » Maier & Co .
BERLIN CSS , Land . bergnr StraBe 73

Tflchtige

rar

Korsetts

Handarbeiten

sofort gesucht .

Meldungron ; 12 —2 Uhr
5 —6 Uhr ebenas

ü
Brunnenstraße 19 - 21

bei hohem Verdienst sucht
H. Teschner , Lindenstr . 38

MssekiniZt
vertraut mit der Bedienung
von Baumaschinen , elek--
trisch bezw. durch Benzin -
motor angetrieben , zum so-
sorrigcn Antritt gesucht.

Angebote unter „I . ©S41,
Exped. d. Freiheit ' , Breite
Strahe 8—S).

Seftiftoefti
tüchtige , unter Vorlage von
Probearbeiten , gesucht. Mel -
düng von v —1 vormittags
. Aoupa - Bekleidungsfabrid
Alexanderstr . SS- 4viPassage )

Züklveiieliti
. Blusen , auch anlernen , nerl .'

edrich, Älb-rtstr . 1311.
f . «
gri

Stur an
StraDenhändler
und Hauslerer

liefern wir unsere Schuh -
creme „Tellus * konkurrenz¬

los und billig .
Deutsche Aconit » Werke
Berlin - Neukölln . Glbestr . 28

Gaskrone
dreiarmiae , gnterhaltene ,

verkauft billigst
Schi . lke . O 04 .
Zorndorfer Str . 1VIV

sonnige Borderwohnung ,
große Stube und Küche,
Fehrbelliner Straße , gegen
glelche. auch Hoswohnung .
Gegend Bahnh . SchSncberg ,
sofort zu tauschen gesucht.
Timzug mied vergiitet .

Dezugsvereinignng »
Potsdamer Straße 20.

gegenstände , Tcppiche »
Bücher usw. WolffpFmeo -
richstr . 41 , III. CcaeAtochstr.

Soeben erschienen !

Jeder Arbeiter
sein mmv Kalkulator

Bon Heinrich S a l z m a n n

Für Metallarbeiter , wie Dreher ,
Mechaniker , Schlosser » Stanzer .
Bohrer , ist dies Buch ein euycr -
ordentlich gutes Hilfsmittel , um
sösort den Preis von je 100 Arbeits -
stücken feststellen zu können , sofern
ihnen Adkordbasis und die Arbeits -
zeit pro itüdi bekannt ist oder

erfahrungsgemäß feststeht

Preis 1 0 . 00 Mark

für Organisationen 6. 50 Mark

8 « beiicbtn durch dl «

Buchhandlg . „ Freiheit "
Berlin S 2 Breite Straße 8 - S

kW- MKü' . » ! - . ,

staunend billig
von 300 M. an

SkütMrnÄi
Pelzfutter

für Damen und Herren >
von 250 M. an

reMe f . Besatz j
uior . Op. GS, au. tr . Op.
110, Saal. El. 23, OlParat -

fell. 45 «I. an
Nam . taifnll «

für Spanpelzr ,
sehr prri . wrn,

pnfUwnrnnlrnu ,

KSTentKalvc Str . 40 41
am HoeKeschen Markt '

Achtung I ' W
Händler u. Wiederv erKäufer !

Kantinen und Vererne !
Taf «l «Schokokade , 100- ,
öit- u. 26g , Streifen , ölt »
bermellsn , Marzlpau -
Stangen , Bananen » dir.
ab Fabrik . Q. ? raun « I
& Co. , 91. S7, Schmedter
Str . 258 ( Näh. Schönh . To?)

i 1
Kie wm •

Hin cniü end SiMi
Heinrich Keines

Hrrausgcgcb «»
von

m Ni?tt . frlf . 6!ii ' -5! !Jini «
und

Eislat «ärjslss
mit 5 «ifbniffrn
und 6 Faksimiles

Ein 360 Seiten starker
Ganzleinenband

30 . — Mark

Biidis . Jifiiüeil"
BtriidEl . ifiiiüSmsidE -s

MckWMlze
Neichen b er g er Str .

( Cottbuser Tor )
Gngrospreise für Platin ,
Gold . Silber , 9KUn&ea ,

Lyupser . Sttesfing »
sämtliche Metalle .

M
, Ba -

Noch alte Preise
W! Schokoladen l
Mtlch , Mokka , Bitter ,
nille , Block, Creme. Trüffel ,
Marzipan , Nugat - Lchokol .
Kakao Pfd . 14, —, Dragee .
Knopf , mosenthaler Srr . 10

10. 16.
. .. I 20 M.

Versand nach auswärts
eugonLokimidt , Blo. Budztr . lZ

Kehr © zurüek
zu putrr Jjrfebtnsosrbrtobe . Sie werden fich

Alles vsrgedsn
nur nicht, wenn Sie unlerlaffen . vor Sleuanfchvffnng
bei Wallach & Schubert , C 2. Breite Sir . 8,
Hof linh «, vorzufptechen . Dorf kaufen auch Private ;

Fettig

» nnUga SSV —SSV sva - idva

Schlüpfer usw . B7B —978 800 - 1200
aas nur fofibtn Stoffen in bester, moderner Ausführung

Telephon ! Sanfntm 8360 .

Nach Wah

:VJ ■' 2�7'' ■■ Aap»;. .v .3.' 5' aÄ' . .vrAii. .i.t'ri-t; •v. ', ti

Zur

Lage in Ruiiandl
Jetzt aktuell !

iiiiiiiiMiNiiiiiiiHiuuuimiiiiiiiiiiniü
llilillllililllill
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Professor Dr . Carl Lattod :

Gowjei - Ziußland
preis S . - Marl / Gebunden s . - Mark

lNttNoMNNttNIMkNUII«
!!-!�!?!!!! !!!!!! !7n!! !!!!S

Buchhandlung „ SrdOctf ' , Berlin C 2 , Brette Straße S . 9

sowie in allen „Zreiheii " . Spedit,onen

1S0 . — Tagesverdienst
sind, verkausstücht . Damen
n. Herren b. Verkaufe uns.
Seisenpuppen a. Geschafre
Z. Verk . uns. Kernserfen . Oel-
seifen, Toilttte ' eifen such. wir
ttngef . Penr . SeifenfMareiS
c- Vlende! ,Charl . ,Spreeft . 6 7

IN
lieckon ihren

Bedarf
zu

Konkurrenzlosen

bliligen
Tagfespreisen

in allen Sorten la
Kemseifen . Toilette -
seifen , Badeseifen '

Seifen - Lager
EmeB' ich Ä, 5atgo

Lothringer Str . 38
am Casino - Theater

Bekanntmachung
leteeffenb die Wahlen der Serfrelcr und Srsatz -
ptrsoncn ] ttm Ausschnh der Allgeaieinen Otlsfranle »'

laff « fit Be: iin . 3ttgii ( ; .
Sic Wahlen finden statt für die Arbeiinehmer am

Sanaaden », den z. Dezember IUI , in der Zeit von
Ua Iis t) Uhr Nachmittags ipt Kaffenlalal fiürncti
stenh« 55.

Die Arbeitgeber wähle « gleichfalls im Kalf - nUfal ,
hier , rw Slsntag , den 5. Dezember 1821, in t : t Zeil
»an S bis 8 Uhr nachmittags .

Tewäh » wird gem- ih § 15 bet Reichsoerstcherungs -
stbnuna nach den Einndsähen der Äerhäffnisirahf .
Zu wählen sind 80 Ausfchnhmitglieder . und zwar 80
Zfrbeilgeber und 80 Arbeitnehmer , fowie 80 Arbeit -
gederstelloertrefer und 1W Arbciinchmerftelloerlrcter .

Wabtberrchtigl sind die volljäbrigen Arbeitgeber .
Arbeitgeber , die selbst �oeifichert stnd. zählen zu den

mehr als zwei
Wahlbercch, ' "

W. MS t, ohne Unfet -
schied des Telchlechts und der Staatsangehörigkeit .

Wählbar als Bertrefer der Arbeitgeber oder der
Verächerten find nur volljährige Deuilche ohne Unter -
fchied des fUeflblechts, wenn ff« nich!

a) infolge strafrechtlich « Scrutleilung dl « Fähig¬
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemfer oerleren
haben »der wegen eines ZZerbrcchens »der Ver -
gehen », das den Verlust biefet Fähigkeit zur
Fofge haben kann, verfolgt werden , fasern
gegen st« das Hauptoerfahren eröffnet ist,

b) mfafge gerichtlicher Anordnung
ffoer ihr Vermögen befchr

bSSw ' . ' Ss ' ; .y.-- .' g-r-t-t >.1j f > '

Allen Bekannten die traurige Rachr' . cht ,
! daß unser lieber Vater , Bruder . Onkel , |
i Schwiegervater , Brost - und Urgroßvater , der �

pons . Oeworkschoftsbeanilo

Carl Häßler
im Alter von 74 Jahren am Dienstag , den I
18. Oktober sanf: entschlafen ist.

Die trauernden Hiuterbliebeneu .
Die Beerdigung findet am Sonnadevd ,

von der Halle des Städt . Friedhofes in
Friedrichsfelde , vorm . IW, Uhr, aus statt .

Ära Dienstag , 18 . Oktober 1921 ,
verstarb nach längerer Krankheit
der langjährige Hauptkassierer
und Mitbegründer des Deutschen

Transportarbeiter - Verbnndes , der

Kollege

Karl Kassier .
Durch Pflichteifer und kollegiales
Verhalten erwarb er sich das
Vertrauen und die Freundschaft
seiner Kollegen . Der Verband
wird ihm ein treues Andenken
bewahren .

Die Beerdigung findet statt am
Sonnabend , den 22. Oktober , vor¬

mittags 11 . 30 Uhr , vom Zentral -
Friedhof in Friedrichsfeldo . Wir
ersuchen um rege Beteiligung der

Verbandskollegen .
Der Verbandsvorstand .

5'*- !*:' .i/ "j.w-' ,v.4i"y. . fei' ' i. •

fügung üb
« der Set -

änit stnd.
Die Vertreler der Verstchsrten muffen bei der Idnffe" ' ' ' - ' ' ' ' nicht Stfatzkaffenmit »

und Pfllchlen auf
oerfichett lein . Sie dürfen

t
lieber lein , deren «igen «
inirag bei der Kalle ruh

beifgeber dürfen nicht ausfchlicfffich unftändige Arbeit -

auch nl
Vechfe
». Di« Vertreter der Ar-

nehmet befchäftiju
Wäblbat als V- riteter der Arbeitgeber stnd auch de-

oollr . iächtigte Betriebsleiter , fffefchnftsfühier und Be-
triebsbeamte d « beteiligten Arbeilneber .

Jeder wahlberechtigt » Berstchert « hat «ine Stimme .
Arbeitgeber , die »inen Bmichernneepslichtig «» be-
fchäitigen führe « eine Stimme . Arbeitgeder . die
mehrere V«i ! chtrungspflichtlae befchäftia - n, führen für
je zehn verficherungspflichfig Befchöffigfe ein «
Stimme . Mehr als 80 Stimmen kann kein Arbeit¬
geber fühten .

Zum Leitet der Wabf Ist vom Vorstand der Kaff«
der VorstUende . Herr Karl Liehr , ernannt worden .

Die Wahlberechtigten werden hiermit aufgefordcef ,
dem Vorstand der unterzeichneten Kaffe Wabfoorfchläge
getrennt für Arbeitgeber und Arbeitnehmer elnzu -
reichen . Es können nur lolch« Wahloorfchläae berück-
stchtigt werden , die fpäisstsns vier Wochen vor dem
Wehl tag - eingereicht stnd. Die Stimmabgabe ist an
die Wahlooifchläg « gebunden . Die Wahloorfchläge der
Arbellgeb « muffen van mindestens je zebn w->bl-
berechtigten Arbeitgebern mit zusammen mindestens
80 Stimmen , diejenigen d « Verstcherten von mlnde -
st -ns 30 wahlberechtigten Kaffenmiigliedern uni «.
zeichnet fein .

Jede : Wahfnarfchfag darf höchstens dreimal Je »Ul
Vewerbcr enthalten , als Veriteier ,n wäbfen ffnd
Di« einzelnen V- w- rb « stnd unier fortlaufender
Nummer aufzuführen , welche die Reihenfolge ihrer
Benennung ausdrückt und nach Familien , und Vor-
namen . Beruf . Wohnort und Wohnung zu bezeichnen .
B«, Verstcherten ist auch der Arbeitgeb «. bei dem st'
bcichofiigi stnd. anzugeben .

Mit den Wahfoorfchfäaen für Veeücheri « ist mm
jedem Bewerber ein « Erklärung dorüber vorzulegen
ob er zur Annahm « der Wahl bereit ist.

In jedem Wahlvorjchlaae ist «in Verlrei « des
Wahloarfchlages und «In Siellverireier für ihn aus
der Mitte der Unierieichn « , « bezeichnen . Ist dieles
unterblieben , fo gilt der erste Unterzeichner als Ber -
ireter des Wahlnorlchlages und. loweit ein « Reihen .
folge «kennbar Ist. der zweite als fein Siellverireier
Der Wahlvorfchlagsverireier ist ber-chtig , und ver -
vffichiet . dem Vorstand « dl« zur Befeliigunq etwaig «Anstände erforderlichen Erklärungen abzugebe ,

Di - Uni- rz - ichn « de« Wohlvorlchläft « müffen ' eben-
fall , alle Anaaben machen, die nötig stnd um st« als
«affenmiiglieder od « als Arbeitgeb « zu «kennen .

Di« Wahlvorfchlöge können nach ihr « . stglgstunoim Kaffenlatal , hier . Körnerstr . 55, während der
Dienlistunden von 9 —1 Ilhr vormiliags einqefeben
werben , ebenso oom Tage dieser Bekannim - chung an
die Arbeitgeber und Mitafiederoerzetchniff ». Etwaig «
Einsprüche gegen d>« Richtigkeit der stch ans dem Ar.
beltgeb «. und Mitgliederve , zelchnio ergebenden Wah>,
vnd Siimmd «echtzguna stnd bei Vermeidung des
Ausfchluffes fväiefteng vier Wachen vor dem Wahligge
unter Veifüanna der Vewelsmlttel bei dem KnNrn-
vaelland «fnznlegen . Auf Antrag der Wahlberechtigten
werden In der Zeit von l < Tagen vor der Wahl bts
zu dem Wochentage , welcher der Wahl vorangeht
Wablauswell « im Kaffcnlolal während der Dienst .
stunden ausgestellt . Dl« Wahlberechiiaien werden
dringend «luchi . stch die Wahlausweis « zu belchaffen ,da die Wablauslchüffe die Wahl , und Siimmberechtij
gung jede « Verstcherten prüfen mststen und ohne Wahl .
answeis Verstckerte nur zur Wahl zügelnsten werden
die lbre B« e » iiaung einwandfrei nachweisen . Die
Müaliedslarte Ist kein genügender Aa- weis der Wahl -
b- r - chtlgung . weil aus derltlben nicht erstchtüch ist
ab dle Miiglledlchsfi noch besteht .

DI« 5>«ren Arbeiiaeffer musten stch in der stell non
U Taaen not der Wahl bis zum 3, Dezember !gzi
Im Kastenlokal , stier. In den Di- nstlhmd - n belch - lniaeg
lasten , wieviel Sllmmen st- sübren . well dies bei der
Wohl nicht lestgestestt werden kann.

Im übrigen w' rd auf dl « Wablordnnnq uerw! - I «n
die für alle Veleillalen Im Kastenteknl in den Dienst '
stunden kostenlas zur Verfügung steht .

Veelfn - Stegllh . den 20. Dklober Ignf .
Allgemein « vrlelrarlenkgste fä « Berlin - Sieglitz .

Der Vorstand :
K. L ie h r. fi. S f I a * j.
Varsttzender . Schriftführer .

DMer UMMM - TerSünd
Berwaltnilgsstelle Ltt ' . in N54. Lkieiistratze 83 - 85

Stschöslszei ! vo» vvrii!. » Ii ig bis nsrttts . 4 Ldr

Zeleplioul « ml Norde » l ! S. 12Zg . 19 »? . 9714

Sonntag , d. 28. CUtober 1921 , vorm . O' . Ustr , in
. Schnl, ' ffSiaeJltiaien ". Königsgrabe « 2, am AlerandpU

Versammlung
der Kefielschmiede und Helfer fowie der

dazu gehörenden Derufe

Tagesardnung :
1. BoeS- stt non « B- rbondstaa In Jena .
2. Vran- henangelegenheiten . Z. ZZrtlchiedenes .

m Mitgliedsbuch tegitlmiecl - -

« m Sonntag , ». so . vlrtabe » 1921 . novnt . « . Uhr ,
im »Aofenthalcr Hof , Rofenlhaler Stratze NjlS

SrWMeAMW
der Tverlizeugschleifer

Tagesordnung :
1. Die wirtschaftliche Lage.
2. Diskussion .
3. Gruppenangelegenheiten .

Am Sonntag , den 23. Oktober i921 , vomu
10 Uhr , im Lokal von Wollschlüger » Adalberts ». 21

SlMSk »- ? kls «MMS
der Drahtarbeiter GrohoBerUn -

Tagesordnung !
1. Vevicht vom lpavt . itoq in Jen « .
2. Bronchenangeie�enhelien und ibetfchietcnes .

» ie Lrt » » « n >altunD ,

otenftauen
für arößere Touren sofort gesuchl

ftMW » CtefflSü.

Botenfrauen

sofort getucht

Hauptexpedikio «

C. 2, Breite Stratze 8 - 9

Spedition W . Senne

0 . 17 , Laskerstratze 2

Spedition Werner

Greifswalder Stratze 29

bei hohem Lohn

Tour : Neue Köniostraße , Chrlstburg «
Straße , Elbinger Straffe

Spedition Kolbe

NO . 18 , Weberstrahe 25

Spedition Döring

Steinmetz st ratze 23

Spedition Wenzel «

Cadiner Stratze 11

Tour : Lfebigstraße — RigaerStraße

nFreiheit " - A«»gakiesielle

Charlbg . , Wallstratze 4 ,

Meldungen von V — 11 und 2 —8

Wintermäntel
für Domen , Herren und Knaben , in den Preis - j
lagen 150. —, 175 . — und 200 . — Niark . Einzel¬
verkauf werktäglich von 8 - 4 Übe, Händler und

Besucher auswärtiger Märkte Hoden Radau !

LoEat G . m. b . H . , Bln . Friedena ' J J
Kalte rillt « t4 >5, Stf ' g. 2. Sick . / Tal. Rbtlagau 115*

Stratzendahn ! F. 1, L, O, W, 51, 80. «9.
N i n g d a h n: Wilmersdorf »Flledenan .

Petroleum
bestes h- ü- s, wieder eingelroffen , u«r ? ! ! «<. —,
von 10 Litern an lieiere frri Hau »
Faul Rehfeldt , Dropengrosshdlg -
Ltudcmiro�e 101 ¥ Mpl . ' dZO u. i7S4
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